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Deutsch-polnische Einigung in Gens.
Chamberlains Erfolg.

Äaleski bei Stresemann . — Doch noch Ausrollung
der Weslsrage ?

lDrahtmeldung unseres nach Gens entsandten Chefredakteurs.)
Dr. W . Sch . Genf, 9. März .

Als heute mittag der deutsche Reichsaußenminister mit seinem
Privatsekretär nichts ahnend durch das Vestibül des Völkerbunds -
Hauses ging , fühlte er sich plötzlich sanft am Arm gefaßt und irgend-
wohin gedrängt , und ehe er recht zur Besinnung kam , sah er sich vor
kniem lachend knipsenden Photogravhen , zu seinen beiden Seiten die
Minister Briand und Zaleski . Der findige Photograph hatte die
velden des Tages im Voraus in eigenartiger Zusammenstellung fest -
schalten . Stresemann meinte nachher, dah er sich die Überschrift
Ju diesem Bild schon vorstellen könne und machte seinem Privat -
lekretär scherzend den Vorwurf , dah er als ein tüchtiger Sekretär
^ gentlich dafür hätte sorgen müssen , dah wenigstens noch ein wei -
>krer ausländischer Minister auf die Platte gekommen wäre , damit
' <*a Ganze harmloser aussehe.

Die beiden Minister , in deren Umrahmung Stresemann schon
"m Vormittag photographiert wurde , trafen heute nachmittag nach-
Einander im Metropol zu Unterhaltungen mit Stresemann ein.
Mnkt 5 Uhr erschien die jugendlich kräftige Gestalt des Polen , der

gar nichts an seine Nationalität , eher an den niedersächsisch-
uiesischen Menschentyp erinnert , im Vestibül des Metropol . Als

Stunden später Briand kam , war es zunächst nur um die Tat -
! ach ? der vollzogenen Annäherung festzustellen und zu
iören . daß

die östliche Angelegenheit, soweit sie die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Polen betrifft , im

wesentlichen ins Reine gebracht
war . Man hatte aber auch wirklich bis zum letzten Augenblick mit
j
®*tt Kräften diesem Ergebnis vorgearbeitet . Herr Zaleski soll
Mtem Vernehmen nach vor seinem Besuch bei Stresemann noch ein-
^ al von Chamberlain in die Zange genommen und gewissermaßen
direkt von Chamberlain zu Stresemann geschickt worden sein . Man
"khme nun die Reihenfolge der hier stattgefundenen Unterhaltungen
ittb das heutige Kommunique zusammen, und es kann kein Zweifel
^ ehr sein , dah

Chamberlain mit einem ganz bestimmten Ziel , bestimmt durch
Englands russische und sonstige östliche Sorgen hierher gekommen

und dah es seinen Bemühungen wirklich gelungen ist. durch die
"un erfolgte wirt '

chaftspolitische Annäherung zw schon Deutschland
'ittd Polen zu erreichen, was er hier überhaupt erreichen wollte und
^ nnte . Die Reihenfolge der Unterredungen : Chamberlain zu° iianb . Zaleski zu Briand , Stresemann zu Chamberlain , Zaleski
^ Chamberlain und dann endlich erst die direkt Beteiligten Strese -
^ ann und Zaleski .

Die amtliche Mitteilung
die Einigung dieser beiden Unterhändler bis auf gemeinsame

^Ngrete Vorschläge fest . Sie heiht im Wortlaut :
„Der Reichsauhenminister Dr . Stresemann empfing heute

den polnischen Außenminister Zaleski und hatte mit ihm eine
Unterredung , in der insbesondere die wirtschastlichen Beziehungen
Zwischen Deutschland und Polen Gegenstand der Besprechungen
waren . Aus Erund dieser Unterredung werden die beiden Auhen-
W -nister ihren Kabinetten Vorschläge machen , von denen sie eine
Beilegung der gegenseitig bestehenden Schwierigkeiten erhoffen."

Wenn nicht Herr Zaleski noch Gelegenheit nimmt , nach seiner
^ uckkehr ins Hotel dort Mitteilungen über die Einzelheiten der
^ wndegekommenen Vereinbarung zu machen , so ist nicht damit zu
, ^ « >' N, dah heute noch Mitteilungen darüber zu erhalten sind , denn
J r deutsche Außenminister hat für heute abend die Mitglieder des
^ ° lkerbundsrates zu einem Diner in fein Hotel gebeten, und bis

Beginn dieses Diners ist er durch die Unterhaltung mit
I

11 a n d festgehalten. Ebenso bleibt es nur Vermutungen über-
^ !en ob nach der nunmehr im wesentlichen erfolgten Erledigung
, er östlichen Angelegenheit in den wieder aufgenommenen Verhand -

zwischen Metropol und Les Bergues nunmehr doch noch' » Mal aus die westliche Frage zurückgegriffen wird ,

„Kein Ost-Locarno".
^

Das Einzige , was der deutsche Außenminister über den Verlauf
i

*S heutigen Nachmittags andeuten konnte , waren drei scherzhaft
. ^ hende Worte , die er auf dem Wege vom Fahrstuhl zum Empfang
^

'ner Gäste einem Kollegen und mir zurief und die so aufgefaßt
^ kden konnten, daß das Sprechen von einem „Ost -Locarno" eine

ertreibung bedeuten würde . Auf der anderen Seite hatte
.^ iand , weil er es aus Gesundheitsrücksichten immer und grund-
* sUch ablehnt , zu abendlichen Diners zu gehen , Zeit , sich mit seinen
^ ' rnalisten zu unterhalten . Als das Wesentliche von dem , was
^ sagte , möchten wir ^eine Bemerkung ansehen, in der er auf die
. Deutung des Völkernundsrates hinwies , dessen Zusammensein die
v " ' ® zustande gekommene „große Tatsache " bewirkt habe, daß
^ » tschlond und Polen den Kontakt wieder gewonnen hätten . Daß
w ' n diesem Zusammenhang nochmals festzustellen suchte, daß die
^ Wesenheit Polens im Rat sich gerade diesmal als sehr wichtig
^ ausgestellt habe ist von seinem Standpunkt aus nur zu verständlich.
^

Qs die Einzelheiten der Vorschläge betrifft , die der
. Utsche und der polnische Außenminister ihren Kabinetten unterbiet -

" wollen, jo läßt sich darüber nur auf Grund indirekter JnZorma -

tionen etwas sagen . Es sollen die Handelsvertragsverhandlungen
wieder aufgenommen werden. Die Ausweisungsfrage wird
vielleicht so erledigt werden, daß die letzten vier Ausweisungen zwar
bestehen bleiben , daß aber Polen auf jede weitere Ausweisung ver-
zichtet . Die Ntederlassungsfrage würde im Rahmen der
Handelsvenragsverhandlungen ihre Erledigung finden . Was die
oberschlesische Schulfrage betrifft , so brauchen sich die Mi -
ilistcr damit nicht im Einzelnen zu befassen , weil ja das Haager
Schiedsgericht zu Hilfe genommen werden soll. Hiergegen scheinen
sich sonderbarerweise noch französische Widerstände geltend zu machen .
Es scheint nichts darüber vereinbart zu sein , wie im Einzelnen die
wirtschaftspolitische Position in den abgebrochenen Verhandlungen
bei ihrer Wiederaufnahme veräildert werden soll. Auf keiner Seite
sind klar faßbare Konzessionen gemacht worden. Map hat sich also
nur darüber geeinigt , daß man die Dinge anders als bisher und in
versöhnlichem Geiste neu anfassen will , mit anderen Worten : es ist

doch so etwas wie eine östliche Thoiry -Stimmung geschaffen
und Chamberlain Hut sein Ziel insofern erreicht, als er die Sach-
läge, in die Polen gegenüber seinem westlichen Nachbarn geraten
war , erleichtert hat , daß damit Polen im Osten freier und der Druck
auf Rußland weiter verstärkt wird . Daß Chamberlains russische
Einkreisungspolitik so weit gehen würde , dah er etwa von Deutsch -
land eine aktive Mitwirkung verlangt hätte , das war natürlich nicht
anzunehmen ! aber °

eine weltpolitisch doch zunächst sehr deutlich erscheinende Um -
gruppierung der Kräfte im Sinne eines verstärkten Druckes auf

Rußland
hat er nun doch erreicht. Allerdings dürften die Zweifel nur allzu
berechtigt fein , das angesichts , des Fehlens jeder endgültigen Ver-

einbarung im Einzelnen die heute geschaffene östliche Thoiry -Stim -
mung ebenso im Sand versickern kann wie die Hoffnungen, die sich an
jenes ursprüngliche deutsch-französische Thoiry knüpften. Vielleicht
braucht man das in diesem Fall nicht allzu tragisch zu nehmen, weil
es im anderen Fall nur angestrengtester und geschicktester deutscher
Diplomatie gelingen kann, die stimmungsmäßige und praktische Aus -
Wirkung des Rapallo-Vertrags und des letzte, Berliner Vertrags
aufrecht zu erhalten , woran uns doch immerhin einiges gelegen
sein muh.

Die provisorische Verständigung Stresemann -Zaleski , die wohl
die für Deutschland und die Wettpolitik bedeutsamste Angelegenheit
dieser Genfer Zusammenkunft darstellen dürfte , erlaubte einen Wech-
sel des politischen Themas in der Unterhaltung Briand —
Stresemann . In dieser Unterhaltung dürfte die S a a r f r a g e
die Hauptrolle gespielt haben . Briand war in Beziehung hierauf
zwar sehr optimistisch und ineinte , dah man sich hierüber wohl i »
wenigen Stunden einigen könnte. Man wird sehen . . .

Äakowski in Paris.
F.H . Paris , 9. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der russische Botschafter Rakowski traf bereits heute früh in Paris
ein . Heute abend war er noch nicht im Quai d 'Orsay erschienen , man
nimmt aber an , dah die frühere Rückkehr Rakowskis mit den Genfer
Verhandlungen Chamberlains in Zusammenhang stehe.

Japan für die FlottenabrüflungsKonferenz.
v.v . London, 9. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einem Tokioer Telegramm zufolge hat Japan die Einladung den
Präsidenten Coolidge zur Abrüstungskonferenz angenommen .

Die innenpolitischen Probleme
Nolgesetz, Auswertung

und Finanzausgleich .
Die inkerfrakttonellen Verhand .uugen der

Regieruuosparleieu .
m . Berlin , 9 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichstag hat am Mittwoch seine Beratungen wie -
der aufgenommen und sieht sich gleich wieder in der kurzen Zeit bis
Ostern einer Fülle schwieriger Probleme gegenüber. Die Fraktionen
haben ebenfalls alle Hände voll zu tun , um die verschiedenen Be-
sprechungen der Ausschüsse und Unterausschüsse beschicken zu könne »
und gleichzeitig auch ihren Vertretern die erforderlichen Instrak -
tionen zu geben . So hat der interfraktionelle Ausschuh über das
Arbeitszeitnotgesetz nicht weniger als dreimal am Mitt -
woch getagt , während ebenfalls über Branntweinmonopol , Zünd -
Holzmonopol und den Finanzausgleich und die Aufweriungsfrage ge-
sprachen wurde. Unter diesen Umständen hatte das Plenum eigent-
lich nur mehr dekorative Bedeutung . Die Beratung des Etats des
Reichsarbeitsministeriums wurde fortgesetzt und damit den Parteien
Gelegenheit gegeben , ihr gutes Herz zur Lösung der sozialen Frage
zu bekunden.

Damit war auch der Rahmen gegeben für die schwierige Behand-
ung des Arbeitsz - itnotgcsetzes, Vor der Pause sind die Regierungs -
varteien sich darin nicht nähergekommen. Der Versuch , eine Ver-
ständigung herbeizuführen , scheiterte . Man erwartete damals , daß
vielleicht die Pause die Schwierigkeiten beseitigen würde . Tatsäch-
lich ist aber bisher das Gegenteil eingetreten , weil die christlichen
Gewerkschaften befürchten, dah ihnen unter der Agitation der Sozial -
demokraten ihre Mitglieder weglaufen . Sie verlangen deshalb nach
wie vor eine Bezahlung aller Ueberstunden, eine Konzession , die die
Deutschnationalen und die Deutsche Volkspartei ihnen nicht machen
wollen. Um aber zu verhindern , dah ihnen von außen her in die
Verhandlungen hineingefunkt wird , haben die Fraktionen sich über
den Gang und die Entwicklung der Verhandlungen gegenseitig
strengste Verschwiegenheit zugesichert und bisher auch gehalten .

Die gleiche Abmachung ist bei den einleitenden Besprechungen
über die Aufwertung getroffen. Hier liegen die Dinge so , daß
der Aufwertungsausschuh des Reichstages am Donnerstag die etwa
30 vorliegenden Anträge zur Abänderung des Aufwertungsgesetzes
beraten will , dah gleichzeitig aber auch im Reichsinnenministerium
der neue Antrag der Aufwertungsfreunde auf Durchführung des
Volksbegehrens zur Entscheidung steht . Die Regierung hat nunmehr
den Versuch gemacht , eine Vereinbarung zwischen den Regierungs -

Parteien herbeizuführen , damit von Anfang an in den Verhand .
lungen des Ausschusses eine feste Mehrheit vorhanden ist. Das ist
vorläufig noch nicht gelungen , wird auch bei den auseinanderstreben «
den Interessen nicht ganz leicht sein . Einverständnis herrscht auf
allen Seiten nur darüber , dah an den Grundlagen der
ganzen Aufwertungsgesetzgebung nicht gerüttelt
werden darf . Ebenso besteht aber Verständnis dafür , dah in oer
Aufwertungsgesetzgebung mancherlei Uebereiltes geschehen ist uns
dah der Versuch gemacht werden soll und muß, im Rahmen des
Möglichen Unbilligkeiten und Härten , die sich gerade aus sozialem
Gebiet gezeigt haben , auszumerzen . Ueber den Umsang dieser mög -
lichen Abänderung gehen allerdings vorläufig die Meinungen noch
sehr weit auseinander , und es scheint nicht , als ob die Lösung
dieser Frage vor den Osterferien erzielt werden kann.

In einem gewissen Zusammenhang damit steht schließlich uuch
der Finanzausgleich , über den am Mittwoch abend eine
Besprechung bei dem Reichsfinanzminister Dr .
Köhler stattfand , Aufwertung , Hauszinssteuer , Realsteuer sind ja
schließlich nicht jedes ein Ding für sich , sondern sie greifen in der gan -
zen Steuergesetzgebung wie Glieder einer Kette ineinander . Es wäre
so vielleicht gut gewesen , wenn man den ganzen Komplex einheitlich
zusammengefaßt und geregelt hätte . Dazu ist aber schon heute der
Augenblick verpaht . Jedenfalls aber muß bei einer Sonderregelung
auf die gegenseitige Verflechtung Rücksicht genommen werden. Das
gilt vornehmlich für die Verwertung der neuen Mittel aus der
Hauszinssteuer , das gilt auch für die von Reichs wegen beabsichtigte
Senkung der Realsteuern , gilt letzten Endes wohl auch für den
Finanzausgleich im allgemeinen . Der Finanzminister möchte das
gegenwärtig laufende Provisorium wenigstens als Provisorium für
zwei Jahre verlängern , weil er darauf hinweist , daß die nötigen
Unterlagen für die Aufstellung eines endgültigen Finanzausgleichs
noch nicht vorliegen , daß außerdem vor dieser Frist die Gestaltung
der Reparationslasten sich kaum übersehen läßt , während aus dem
Reichstag heraus der Wunsch geltend gemacht worden ist. möglichst,
rasch zu einem endgültigen Finanzausgleich zu kommen und deshalb
das Provisorium nur um ein Jahr zu verlängern , damit dadurch
Reichstag und Regierung unter Druck gestellt werden , bis zum
l . Juli nächsten Jahres den Finanzausgleich in Ordnung zu bringen .

Hier hinein spielen auch noch die schwierigen Fragen der An«
spräche , die von den Ländern gestellt werden. Der bayerische
F i n a n z m i n i st e r ist bereits in Verlin eingetroffen , um
mit dem Reichsfinanzminister zu verhandeln , sodaß es auch in dieser
Frage nicht ganz so einfach sein wird , die auseinanderstrebende »
Meinungen unter einen Hut zu bringen .

Die Opfer des Erdbebens in Japan.
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N.S . Tokio , 9 . März . Ein heftiger Sturm und unablässiger
Regen machen das Leben der Flüchtlinge aus dem Erdbebengebiet
zur Hölle . Die in Eile errichteten Nothütten wurden größtenteils
durch den Sturm wieder zerstört . In den Städten müssen die Ret -
tungsmannschasten die Leichen wegen Seuchengefahr in den Strah n
an Ort und Stelle verbrentien . Es herrscht überall Mangel an
Aerzten und Pflegerinnen . Der Kaiser hat 50 VW Pen zur Linderung
der ersten Not gestiftet.

v .O . London, 9 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Den letzten hier in maßgebenden Kreisen bekanntgewordenen An-

gaben über das Erdbeben in Japan zufolge sind 2275 Personen
getötet . 3 4 4 1 verletzt worden. 3606 Häuser sind abgebrannt
und weitere 3296 sind durch das Erdbeben selbst vernichtet worden.

Die Lage in China.
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S. Schanghai , 9 . März . Auf die Nachricht , daß die national »
stischen Armeen einen konzentrierten Angriff von drei Punkten aus
auf die drei Haupteisenbahnen der Nordtruppen planen , hat General
Tschang Tschung Tschang Verstärkungen aus dem Norden
beordert . Er will mit diesen Verstärkungen den Plan der Kantonescn
zu vereiteln suchen.

In W u h u drangen die Volksmassen in das Zollgebäude ein
und plünderten . Die Frauen und Kinder der Fremden sind nach
Schanghai geschickt worden. In Schanghai hat d e chinesische Polizei
eine Razzia auf die Commerciel Preß , das größte ch

' ne-
fische Druckereiunternehmen, veranstaltet . Sie sollte sich im Besitz
von Informationen über einen zweiten geplanten Angriff der Poli -
zeistationen im internationalen Settlement seitens der kantonesisck
gesinnten Zivilisten bejiwden.
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Der Minister sei derselbe geblieben , wie unter der alten Koalition .
Die Arbeitslosenversicherung und die Erhöhung der Invalidenrenten
seien Forderungen aller Parteien . Die Arbeitslosigkeit könne man
nur durch Hebung der Kaufkraft , durch Modernisierung der Betriede
bekämpfen, Die Schablone des Achtstundentages könne für die Re-
gierungsparteien nicht in Frage kommen . Uebermäßige lleberarbeit
müsse aber verhindert werdeil Die 4S-Stundenwoche sei erst diu-
kutabel . we .m sie auch in den anderen Industrieländern durchgeführt
werde. Um der dringendsten Not der Invalidenrentner zu steuern,
müsse man Reichszuschüsse erwägen . Die Länder warten auf einen
gerechten Finanzausgleich . Die Unterstützung des Wohnungsbaues
aus öffentlichen Mitteln müsse fortgesetzt werden. Ehe man die Mie-
ten weiter erhöhe, sollte man doch abwarten , wie sich die Wirtschaft?-
läge gestalte.

Damit schließt die allgemeine Aussprache. Die Einzelberatung
wird auf Donnerstag zwei Uhr vertagt . Schluß 6K Uhr.

Die Überlastung der Aeichsfinanzoerwaltung
Dr. Köhler vor dem Haushaltsausschuß .

* Berlin , 9. März . (Funkspruch. ) Der Haushaltsausschuß des
Reichstages begann heute die Etatsberatung des Reichsfinanz-
Ministeriums . Berichterstatter Dr . Oberfohren (Dntl .) gab
einen Ueberblick über die Veränderung des Etats seit dem Vorjahr «.
Reichsiinanzminister Dr . Köhler begrüßte e » , daß der
Berichterstatter der Meinung sei , daß man die Reichsfinanzverwal -
tung nicht ebenso betrachten dürfe wie irgend eine andere Verwal¬
tung . Die U e o e r b e l a st u n g sei so groß, daß man in letzter Zeit
wiederum mehrere Tausend Aushelfer habe einstellen müssen . Ohne
sofortige Einstellung neuer Arbeitskräfte im Außendienst, und zwar
mindestens 2000 , könne er nicht mehr für die geordnete Abwicklung
der Geschäfte garantieren . Er brauche vor allem neue Veranlagung ?-
und Vollstreckungsbeamte. Er behalte sich vor . dem Unterausschuß
nach Genehmigung durch das Kabinett alsbald spezifizierte Vor-
schlage zu machen . Was die Veranlagungstätiäke i t an -
lange , so weise er mit Nachdruck darauf hin , daß den Wirtschafts-
verbänden nur eine von ihm begrüßte begutachtende Mitwirkung
bei der Steuerveranlagung obliege, die Entscheidung dagegen cus -
schließlich die Finanzverwaltung treffe. Er werd« auch durch fort»
gesetzten persönlichen Kontakt mit den in Betracht kommenden In -
stanzen versuchen , die Arbeit der Reichsfinanzverwaltung zu verein-
fachen und die Zahl der Finanzämter nach Maßgabe der sachlichen
Bedürfnisse zu vermindern . Leicht werde diese Arbeit nicht sein .

Im weiteren Verlauf seiner Rede stellte Reichssinanzminister
Dr . Köhler mit Befriedigung fest , daß foi« von ihm zur Arbeitsbe -
wältignng der Re :chssinan ;verwattung geforderten Neue 'nstellungen
von Beamten im Ausschuß günstig aufgenommen worden seien .
Mehr als 2000 neue Beamte seien nicht nötig . Das Nebeneinander
von Reichs- und Landesverlvaltungen müsse wushören . Deshalb
habe er schon die örtliche Bau Verwaltung des Reichs in einem Lande
der Landesbanverwaltung versuchsweise unterstellt . Der Minister
erklärte sich dann bereit , abgebaute Beamte wieder einzustellen. Er
betonte aber , daß ihm die Auswahl selbst überlassen bleiben müsse .
— Morgen soll die Einzelberawng zum Finanzahaushalt beginnen .

Zuckersteuer und Brannwemmonopol
im Aeichswirtschaslsrat.

# Berlin . 9 . März . (Funkspruch .) Der wirtschaftspolitische
und der finanzpolitische Ausichuß des vorläufigen Reichswirtschafts¬
rates behandelten heute den Entwurf eines Gesetzes über A e n d e -
rungen des Zucker st euergesetzes und des Gesetzes über
das Branntweinmonopol . Danach soll die Zuckersteuer von
21 auf 14 Reichsmark für einen Doppelzentner gesenkt und zur
Deckung des Einnahmeausfalls die sogenannte Hektolnereinnahme
von Branntwein , das heißt der Betrag , den die Reichsmonopol-
Verwaltung von dem zu Trknkzwecken verwendeten Branntwein an
die Reichskasse abliefert von 28» auf 880 Reichsmark erhöht werden.
Die zuständigen Arbeitsausschüsse hatten der vorgeschlagenen Eon -
kung der Zuckersteuer zugestimmt und eine Aenderung noch insofern
vorgeschlagen , daß für versteuerten Zucker, der in Mengen von min-
bestens zwei Doppelzentnern am Tags des Inkrafttretens der neuen
Zuckersteuer nachweislich auf Lager des Fabrikanten oder für den
Fabvikanten unterwegs ist , Erstattung des Betrages beansprucht
werden könnte , um den die Zuckersteuer gesenkt worden ist . Außer-
dem fand im Arbeitsausschuß eine Entschließung mit fünf gegen
drei Stimmen Annahme , in der zum Ausdruck kommt , daß der
Arbeitsausschuß an seinem Gutachten vom 25 . November 1926 fest¬
halte , wonach eine mäßige Erhöhung des Zuckerzolles befürwortet
und es für wünschenswert erachtet wird , daß in einem entsprechen -
den Ausmaße die Zuckersteuer herabsetzt werde . Nunmehr müßte
unverzüglich die endgültige Entscheidung über die Erhöhung des
Zuckerzolles herbeigeführt werden , weil die derzeitige Ungewißheit

ernste Nachteile für die deutsche Landwirtschaft und den Zuckermarkt
verursacht. Der wirischasts- und der finanzpolitische Ausschuß
stimmten diesen Beschlüssen des Arbeitsausschusses zu , ebenso auch
denjenigen , die die geplante Steuererhöhung für Trinkbranntwein
von 280 auf 380 Reichsmark pro Hektoliter ablehnen . Die Ab -
lehnunn rckrd damit begründet , daß die Steuererhöhung einen erheb¬
lichen Rückgang des Verbrauches und weiterhin demgemäß einen
Rückgang des Eesamtsteuerertrages zur Folge haben würde . Da-
gegen sei durchaus wahrscheinlich , daß das Gesamtsteuererträgni «
aus der Spirituswirtschaft allmählich steigen werde, wenn der jetzt
gültige Ste -uerHatz von 28V Reichsmark in Kraft bleibe. Weiter
stimmte der wirtschaftspolitische Ausschuß des vorläufigen Reichs-
wirtschaftsrates dem Gesetzentwurf über die Erlaubnispflicht für
Herstellung von Zündhölzern zu.
Das Befinden des ReichslagsprSsidenIen Loebe .

• Berlin , 9 . März . (Funkspruch.) DaS Befinden des Reichs«
tagspräsidenten Loebe ist weiterhin befriedigend . Für die nächsten
acht Tage dürste er aber noch nicht d>ie Klinik des Prof . Borchardt
verlassen können.

Stranders zu zwei Iahren Gefängnis verurteilt
F .H . Pari », 9 . März , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der frühere engltiche Hauptmann Vivian Stranders . der
wegen Spionage zugunsten Deutschlands angeklagt
war , wurde heute zu zwei Iahren Gefängnis und
1COO Franken Geldstrafe verurteilt . Das Urteil besagt , daß Stran -
ders für Rechnung von Dr . Weber arbeitete , der einer der wichtig -
sten Agenden des deutschen Spionagedienstes genannt wird . Stran -
ders sei Dr Weber im Jahre 1925 vom Vizepräsidenten des deut-
sehen Aeroklubs vorgestellt worden. Stranders soll sich vertrauliche
Mitteilungen über die französischen Tanks . Flugzeugmotore und
die Ausrüstung der Flugzeuge verschafft haben.

Der Lürgens -Prozeß.
-ü- Berlin , 9. Mörz . (Funkspruch .) Im Iürgcns -Prozeß führte

heute Iustizrat Dr . Werthauer als Verteidiger aû . daß «
außer der Staatsanwaltschaft wohl niemand gebe , der einen Ein -
bruch in die Iürgens '

sche Wohnung für unmöglich gehalten habe.
Iiirgeno sei zu Unrecht bloßgestellt worden. Im Zusammenhang
mit Erbschaftsstreitistkeibenund Beleidigungsklagen seien Meineids -
anzeigen nichts seltenes. Die Einbruchsbeschuldigung sei etwas
'
chwach. Die Nachprüfung der Beschuldigung cus dem alten Erb -

'
cha^ .sprogeß habe gezeigt , daß der Vorwurf der Eidesv ^rlekung

schlich unbegründet sei : Iiir .cMs sei nicht schuldig , — Die Ver¬
handlung rmirte dann auf morgen vertagt , wo die übrigen Ver¬
teidiger zu Wort kommen sollen . Es ist noch zweifelhaft , ob morge '
bereits das Urteil verkündet werden wird .

Schwerer Unfall auf der Zeche „ Hannover "

TU . Dortmund , 9 . März . Heute vormittag ist auf der Ze & .
„Hannover " ein Bergmann durch Steinfall tödlich verunglückt. Irr
weitere Bergleute wurden schwer und fünf leicht verletzt . Lebe » ?
gefahr besteht bei keinem der Verletzten.

Das Großflugzeug auf dem Flug nach Ilalien
TU . Berlin , 9 . Mär, . Wie die Blätter ans W 'en melden , f

das deutsche Jnnkers -Gro ß flugzeug G . 31 um 1 IMn narfjw'ttf "

seinen Propagandaflug nach Venedig , bezw . Rom fortgesetzt .

Tages -Anzeiger .
lNähereS siebe im Inseratenteil . !

Donnerstag , den 10 . Milrz .
? andeötheater : . Die lustige » Weiber von Windlor " , 7V4—lüjo Übt .
» enaeribnuö : Dritter Deutscher Abend : Gedenkfeier , ur Srinkemug »"

den Geburtstag der Königin Vuifc von Prenken , 8 Uhr .
Coloffcum : Gastspiel Revue „ Wieder Metrovol " . 8 Uhr .
Deutlch - r Neuaeist . « unt >: Vortrag von Peryt Shou über . Neugeiii -

kräste im Menschen " im Bier Jahrec .zeitensaal , 8 Uhr .
Bolkskir ^ nbund Sozialisten ! T-ortraa Dr . Dtefe über „Thonw »

Älivrus als Märtorer und Sozialist " in der Pestaloz »is (fmle , 8 Unr
Feuerbettattiings -Verein : Jahres - Mitaliederveriamnilnng im klenier

Ratbaussaal , %7 Uhr .
G - scllschakt Eintracht : Tanziinterbaltiing . 8?4 Uhr .
Tdeater - Restiiilrant Rotes Hans : Tanz -Abend .
Zlierkabarett iklelanten : Phänomenales Miirz - Programm .
» assee tdeon : Sonderkonzert . Uhr .
Lasfee Museum : Philharmonisches Konzert lAazzeinlaaen ) , Viti llhr ,
Restdenz . Vichtsviele : I »i weihen Rösts : ..Er " alö Feuerwehrmann ! Jus

Wunderland von Zermatt : Wochenschau

Dle joztalpoMische Debatte
tm ReichsZag.

+ Verlin . 9. März . (Funkspruch.) Vizepräsident Graes »
Thüringen eröffnet die Sitzung um 3 Uhr und erklärt : Als wir uns
vor 1 » Tagen trennten , standen wir wohl alle unter dem Druck,
den die ernste Erkrankung unseres Präsidenten bei uns hervorgerufen
hatte . Mit Sorge , aber dann mit dem Gefühl der Erleichterung
haben wir den Verlaus der Krankheit verfolgt . Heute haben wir
die freudige Gewißheit , daß eine entscheidende

'
Wendung zum Besse-

ren eingetreten ist und daß der Präsident sich außer Gefahr und aus
dem Äiege der Genesung befindet. Wir geben alle dem Gefühl der
Freude darüber Ausdruck. ( Beifall .) Der Vizepräsident erbittet
die Ermächtigung , dem Präsidenten zur Genesung die Glückwünsche
des Hauses aussprechen zu dürfen . (Erneuter Beifall . ) Er gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß der Präsident bald wieder in der Lage sein
werde , die Geschäfte des Reichstages zu führen .

Der Abgeordnete Graf Bernstorff ( Dem.) wird zur Teil -
nähme an den Kommissionsverbandlungen in Genf auf fünf Wochen
beurlaubt . Die zweite Lesung des Haushalts des
Reichsarbeitsministeriums wird dann fortgesetzt . Mit
zur Beratung stehen 21 Anträge und drei Interpellationen aller
Parteien .

Abg. Lambach (Dntl .) weist darauf hin , daß die Fragen der
Sozialpolitik gegenwärtig besonders im Vordergrunde stehen . Sie
seien die Schicksalsfragen unseres Volkes, Das Arbeitsministerium
fei in der heutigen Zeit eines der wichtigsten Ministerjen . Für die
künftigen Sozialgesetze müsse eine breite zuverlässige Mehrheit im
Reichstag gefunden werden, die eine Einheitlichkeit der Gesetze ver-
dürge . Der große Schatten , der auf unserer Wirtschaft liege, sei die
Arbeitslosigkeit . In Wirklichkeit aber leide Deutschland
vielmehr unter Nahrungslosigkeit . Es bestehe die Möglichkeit, durch
Einsetzung von S—G00 000 Menschen aus dem Lande so viel Nah-
rungsmittel zu erzeugen, daß wir von der ausländischen Einfuhr
unabhängig werden . Dadurch würde Arbeit geschaffen und die Er -
werbslosigkeit vermindert werden. Diese Forderung müsse an der
Spitze jeder Sozialpolitik stehen . Das Problem der Arbeitszeit
lasse sich nicht einfach mit dem schematischen Achtstundentag lösen .
Es handele sich nicht nur um die werktägige Arbeitszeit , sondern
auch um Fragen der Sonntagsruhe und des Wochenendes. Der
Redner empfiehlt nach dem Beispiel Englands die vollkommene
Sonntagsruhe . Der große englische Streik habe bewiesen , daß
Deutschland mit seinem Schlichtungswesen auf dem rechten Wege sei.
Jedes Eewcrkschaftsmonovol lehnt der Redner ab . Die deutsche
Arbeit im Auslande müsse mehr geschützt werden. Besonders auch
beim Abschluß der internationalen Verträae .

Abg. Erkelenz (Dem, ) betont , daß die Rationalisierung gut vor¬
wärts gekommen sei. Es dürfe aber nicht vergessen werden, daß
zahlreiche größere Betriebe hinsichtlich der technischen Bedürfnisse
noch in den Kinderschuhen stecken . Das Reichswirtschafts- und
Reichsarbeitsministerium wenden dieser Aufgabe nicht genügend Auf-
merksamkeit ju . Die Nationalisierung der Betriebe und der Absatz
der rationalisierten Produkte erfordere bei Unternehmern . Arbei -
tcrn und Verbrauchern eine gewisse , geistige Hochstellung . In die -
fem Zusammenhang haben die führenden Staatsmänner im Gegen-
sat; zu dem Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit es an propagan -
distischer Nachhilfe vermissen lassen . Der gute Wille der Arbeiter
fei bei der Modernisierung der Betriebe von größter Bedeutung .
Reichswirtschafts - und Reichsarbeitsminister sollten sich über die
Wetterführung der Rationalisierung , über die Preis - und Lohn-
gestaltung , die sich aus ihr ergeben, und über die planmäßigen
Wege, wie die erforderlichen Lohnsteigerungen ohne Streiks und Aus-
sperrungen durchgeführt werden können , Rechenschaft ablegen . In der
Praxis sei eine nachhaltige Wirkung von der Silverbergschen Rede
nicht zu spüren. Es sei nicht einmal gelungen , ein Arbeitszeitnot -
gesetz und in Unternehmer - und Arbeiterbespre^ ungen ein« Perstän -
digung herbeizuführen . Wenn hier nicht sch ' igst eine Aenderung
rrsolge , so werde Deutschland bald von schr . n sozialen Kämpfen,
Streiks und Aussperrungen erschüttert' werden,

Abg , Bcier -Drcsden (Wirtschaftliche Vereinigung ) warnt vor
einer Ueberspannung der Sozialpolitik . Die mittleren und kleine-
ren Wirtschaftsweise lebten in ständiger Furcht vor neuen sozialen
Lasten. Der Redner forderte Kultivierung des noch unbebauten Bo-
dcns und namentlich die Bcsiedelung Ostpreußens , Bedauerlich sei ,
daß die Ansiedlung von Erwerbslosen an Zwiitigkeiten zwischen dem
Reich und Preußen scheitere . Man solle der Reichsbahn nicht durch
skandalöse Bauten Konkurrenz machen und die Arbeitslosen auf
Ciraßcnbauten beschäftigen . Staat und Geineinden sollten Handwerk
und Gewerbe durch Aufträge unterstützen. Die Mietzinssteüer müsse
auch zum Werkstättenbau verwendet werden. Man sollte sie auch zum
Teil den Hausbesitzern für Instandsetzungsarbeiten zur Verfügung
stellen ,

Abgb, Schwarzer (Bayr , Volksp,) erwidert , daß auch unter
der neuen Regierung ' die Sozialpolitik nicht zu kurz kommen werde.

Ueber Rhythmik und Vortrag
der Jazzmusik .

Von
Paul Bernhard .

Im Delvbw -Berlag «München » Ist soeben ein
Buch von Paul Bern bar di ,,3aw , eine musi¬
kalische Zettfrage " , erschiene » , die sich mit ter zeilge -
mühen » rage des Äa « und seiner kli « stleri !cheri
Bedeutung beschäftigt . . Wir bringen nachfolgend ein
Uaoitet daraus «um Abdruck :

Der tiefere Anlaß zur Bevorzugung der Blasinstrumente , wie
fie in der Jazz -Musik zu finden ist , liegt in den immer konsequenter
sich auswirkenden psychologischen Fundamenten des Jazz . Je nichr
sich das Gewicht der musikalischen Faktoren von Melodie und Ge-
fühlsausdruck verschiebt auf die rudimentäre , aber hoch differenzierte
Rhythmik als Hauptkomponente der Willenssphäre , desto mehr wird
man schon bei der Komposition, aber erst recht bei der Orchcstrie -
rung den Instrumenten den Vortritt lassen , die gemgnet sind , die
rhythmischen Werte kraft ihrer Art und Konstruktion vorzugsweise
akustisch zu realisieren. Die Streichinstrumente verlangen Melodik,'
ihre Technik und die Schönheit ihre,s Tons beruht aus weichen
Uebergängen , aus sanglichen Tonsolg?n, auf Kcntilene Sie sind die
Interpreten der lyrischen und sentimentalen Linie Die Metro -
name des Taktes und der Rhythmik waren neben den Bässen und
Pauken ste s die Blechblasinstrumente . Sie waren stets die Träger
der heroischen Akzente , die Verkünder der fortschreitenden dramati -
schen Evolution , die akustischen Funktionäre der Willenskraft . So
erscheint die Rolle der Saxophone als Hauptfaktoren der modernen
Jazzband folgerichtig entwickelt Und man verachtet um io lcich-
teren Herzens auf Bratschen und Celli als die Alt - und Tcnor -Saxo -
phone, vorausgesetzt, daß sie nach den Regeln der neuen amcrikani -
jchen Technik geblasen werden , einen herrlichen klanglichen Ersatz für
diese Instrumente bieten da , wo weiche ausdrucksvolle Kantilene vcr -
langt wird.

Hat sich das klanciliche Bild der Jazzband in kurzer Zeitspanne
nach der Seite der rhythmischen Verstärkung durch Vermehrung der
Bläser verschoben , so ist insofern ein Ausgleich der funktionellen
Werte zu beobachten , als das Echlagzeug in den Hintergrund tritt ,
lleberhaupt ist die gute Jazzband mehr und mehr bestrebt, die
jugendlichen Allüren der Übertreibungen , der aroben Scherze , d «
Lärmmachens zu vermeiden, Kennzeichen der Güte einer Kapell«,
ist jetzt vielmehr das harmonische und rhythmische Zusammenspiel,
denkbar größte Disziplin , die auch in vorgeschrittener Stunde nicht
die kleinste Zpielvorichrift vernachlässigt, Virtuosität der einzelnen
Spieler , insbesondere des Primgeigers und sammetartiges - schwe -
bendes Piano der Saropbone , Es bildet sich ein neuer Stil heraus ,
der einer reifen und geschlossenen Kammermusik.

Wie sehr die Methode und die Erscheinung der neuen Jazzband
sich von allen bisherigen Musikverciniaungei' in Europa unlerschei -
drt , in welchem Grad « ^ ein neues Musikgefühl widerspiegelt, geht

Der Iazzband -Leiter bezioht die neuen Stücke jeweilig von den
Newjorkern Verlegern . Aber bevor er die Pianostimme durchsieht ,
zerreißt er ungrschen die Jnstrumentalstimmen und wirst sie weg .
So erwächst ihm d !e Pflicht , auf Grund der Klavierstimm« . die die
Melodien in gekürzter Partiturform enthält , die Partien für scin
Ensemble von Grund auf neu zu formen. Er muß bei dieser Arbeit
Rücksicht nehmen auf die Zahl der Spieler , die Instrumente , die sie
beherr>chen , den Grund ihrer technischen Fertigkeit , ihr spezielles
Temperament und den Fundus an Instrumenten , über den die Ka-
pelle verfügt . Er muß sofort einen Ueberblick haben, in welcher
Weise er die einzelnen Teile des Song klanglich gruppieren will .
Denn das Verharren in der instrumentalen Färbung für länger als
höchstens sechzehn Takte widerspracht dem Wesen des Jazz . Der kon-
zentrierte rhythmisch-hannonische Bau und die Einspannung einer
an sich banalen kurzperiodischen Melodie in das maschinenlxnle Sy -
stem fordert gebieterisch Abwechsung in der Instrumentation . Mit
Entzücken und ungebrochener Spannung lauscht auch das verwöhn-
teste Ohr viele Stunden lang dem Tonspiel des wirklichen Jazz .
Und dieser Genuß beruht in der Hauptsache auf der Kunst der In -
strumentierung . Die Musikverleger verbreiten naturgemäß neben
dem Klavierpart und der Singstimme eine komplette Zahl von In -
strumentalstimmen für kleine und große Jazzband , für S,reich - und
Blas - und Militärmusik . Aber diese Bearbeitung sieht keinen In -
strumcntenwechselder einzelnen Spieler vor . die Stimmen sind nach
den allgemein üblichen Prinzipien der Orchcstration gesetzt , lausen
ohne wesentliche Pause durch das ganze Stück und sind nur brauch -
bar für die Wiedergabe der Komposition durch die alten Orchest : r
Solcher Vortrag hat mit Jazz nichts zu tun . mag auch die Kompo-
silion aus Iazzgedanken entstanden oder dcfür prädestiniert 'ein.
Die unbegabten Jazzbands — und dazu gehören noch 08 von <00
in Europa — sind freilich auf diese Stin >men angewiesen. Das Re-
sultat für den Tänzer eine leidlich brauchbare Musik , nicht besser
als die frühere Tanzmusik, ausgeführt von zufällig zuiammengekom-
menen Musikanten zweiten und dritten Grades,' für den Durch -
schnittshörer bedeutet sie tödliche Langeweile , das subtilere £ hi ent¬
zieht sich ihr durch die Flucht. So enistehen die in Dingen der
Kunst immer lächerlichen Aufrufe zur Abwehr gegen den Eindring -
ling . So entsteht Kopfschüttelu bei den gutwilligen Horchbereiten,
verächtliche Ablehnung bei den zur Musikpädaqogir Berufenen , Aber
diese Paraden «nd Finten treffen ins Leere, Man beurteilt ja nicht
Strindbergsche Einakter nach etwaigen türkischen Ausführungen in
Konstantinopel .

Die guten Jazzbands vermeiden auch die Benutzung der in Pa¬
ris und Berlin mit deutschem Text ) publizierten Arrangements
amerikanischer Stücke . Ihnen allen haftet noch die europäische Kc>n-
vention in der B - handlung der Instrumente an , weil sie für Musiker
berechnet ist . die mit Weise und Technik gänzlich unvertraut sind.
Aus demselben Grunde ist auch dir Jazzband aus Liebhabern un-
möglich . Sie erfordert gerade das . was der Dilettant nicht besitzt:
höchste Technik . _ __ __ _____

Erfurt und die Kritik . Die soeben erschienene Nummer 20 der
„Mitteilungen " des „Verbandes Deutscher Musikkritiker" enthält » ,
a , einen „Offenen Brief an den Magistrat der S ' " '
Erfu rt "

. Der Vorstand des Verbandes legt in diesem öffentliche »
uit*. ^ak ijtß GtCfctot . Eriurt . ubtiUUU. i&j

Kunstdezernent einem Musikkritiker die zuvor jahrelang gewährte »
Pressekarten zum Besuch des Theaters und der musikalischen Ver«
anstaltungen der Stadt plötzlich entzogen hat . weil dieser Kritiker
die Ernennung eines im ersten Engagement tätigen , 27jährigen
Kapellmeisters zum Generalmusikdirektor abfällig glossiert
hat . Der „Verband Deutscher Musikkritiker" stellt fest, daß die frag'
liche Notiz den Rahmen einer sachlichen , kunstpolitisch begründeten
Kritik nicht überschritten hat . Dagegen habe die Taktik und Hart -
näckigkeit des Erfurter Magistrats den bisher um friedliche Beilegung
des Konflikts bemühten Verbandsoorstand zu der Ueberzeugung ge '
drängt , daß die formalrechtlich bemäntelte Kartenentziehung in Wahr '
beit eine als Vergeltung für jene Kritik bewußt unternomniene ,
kränkende Erschwerung der kritischen Berufsarbeit darstelle. Man
darf gespannt sein , wie sich die Erfurter Behörde gegenüber diesem
Protest , sowie dem von einigen Zeitungen und Zeitschriften au^
gleichein Anlaß erklärten Preßboykott verhalten wird .

Züricher Erinnerungen . Auf Einladung des Badischen Kunst'
verein « sprach Prof . Ernst Würtenberger von der Laiides-
kunstschule über seine „Züricher Erinnerungen "

, Es stand .zu er-
warten daß Prof . Würtenberger . der 20 Jahre in Zürich gelebt
hatte , mehr als Persönliches aus Zürich zu erzählen hat . bezw daß
das Persönliche irgendwie überpersönlichen Wert für sich beanspruchen
darf . So war es denn in der Tat . Und zwar im doppelten Sinne .
Einmal fällt die Entwicklung der Stadt Zürich als Kunststadt in
diese Zeit ! zum anderen hatte Würtenberger zu seinen Zeitgenossen,
die damals in Zürich lebten , die besten Beziehungen. Gewiß haben
solche persönlichen Erinnerungen immer mehr anekdotischen Choral -
ter,' man erzählt private Züge aus dem Leben bekannter Menickien-
Aber auch aus Anekdotischem ergibt sich oft ein Bild , das irgenv 'vie
zum Gesamtportrait gehört oder führt . Prof . Würtenberger zeigte ,
wie die Stadt Zürich im Zeitraum von 40 Iahren Entwicklung,
Höhenpunkt und Entartung der ^ unst erlebt hat . Noch in den ?llcI
Iahren waren die Züricher — wie die Schweizer überhaupt — zieM-
lich kunstfeindlich , obwohl dort schon Arnold Böcklin und Gottfried
Keller in Zürich lebten , Böcklin war in Zürich als Kunstverderbel
verschrien . Der Kunsthändler Appenzeller, der damals eine Art
Kunstoerein repräsentierte , empfahl nur als Verkäufer die Bilder
Pöcklins , als . Kunstkenner" schalt er auf sie , So kam es, daß von
Böcklin nur ein Bild zurückblieb als er nach siebenjährigem Aufent '
halt Zürich verließ Außer Gottfried Keller hatte er keinen Freund
gehabt . Es ist begreiflich, daß Würtenberger an den Erinnerung '^
an Böcklin besonders haftet , hat ihn doch dieser Maler entscheid '.'"?
bestimmt. So war es für ihn ein hohes Glück, als er im Jahre l89»
Böcklin in Italien persönlich kennen lernte und oft in seinem Haus
verkehren durfte . Interessant ist dabei zu erfahren , daß dieser alle
Kunsttheorie ablehnte dagegen sehr gerne über Maltechnik , über da»
Handwerkliche sprach . Es paßt durchaus zu Böcklins unspekulativer
Natur , Auch ist die Mahnung , die er Würtenberger ftab , bevor el
nach Karlsruhe ging , er möge sich nicht in Deutschland niederlassen,
weil die deutschen Maler mehr Theoretiker als Praktiker seien,
durchaus für Böcklin charakteristisch , Würtenberger plauderte weiter
über die Entwicklung der Kunststadt Zürich, an der er selbst großen
?!nteil hatte . — So kann man d"nn ich ' iesilick lagen , daß bi -' r BcT'
»önliches nnd Uebcrperwnliches sich glücklich miteinander verbunden
haben , und daß insofern - Abend zugleich ein Stück Lebensgejch '. chl«
und Kumtaeicbichti : jz * IL B.
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Oberreg . -Rat Fehsenmeier .
Heute vollendet Oberregierungsrat August Fehsenmeier in

Karlsruhe sein 60. Lebensjahr . Wenn es uns in Baden seit Kriegs»
ende gelungen ist. unsere durch den Krieg arg dezimierte Viehzucht
wieder einigermaßen in die Höhe zu bringen , so ist das nicht zuletzt
seiner unermüdlichen Arbeit , seinem sachverständigen Rat und seinem
ausgeprägten Organisationstalent zu danken. Ceit nahezu dreißig
Iahren wirkt er im Ministerium des Innern in der Abteilung :
Förderung der Viehzucht . Ihm sind daher nicht allein die Nöte der
Viehzüchter wohl bekannt, sondern er weiß auch genau , wo man
den Hebel ansetzen muß, um diese Nöte zu lindern . Kein Dorf gibt
es in ganz Baden . in dem er nicht bei irgend einer Gelegenheit An-
regungen sachdienlicher Art gegeben hätte . Wurden diese befolgte
denn war es sicherlich nicht zum Schaden der Viehzüchter. Sein
gerechtes Urteil bei Prämiierungen z . B . wird im ganzen Lande
anerkannt sein Rat gerne gehört. Im Badischen Landtag sitzt er
seit Iabrzehnten als Reaierunaskommissar . Es gibt wohl kaum
ein -' N Abgeordneten , der sich nicht gerne daran erinnern würde , daß
Fehsenmeier als Regierungsoertreter stets ein offenes Herz für die
Landwirtschaft hatte und es auch verstand , bei seinen Chefs, den
Ministern der Vortriegs - und der Nachkriegszeit, auch eine offene
Hand hervorzuzaubern Tausende und Abertausende aedenken seiner
mit Freuden und Hochachtung am heutiaen Tage . Wie wir hören,wird ikim die Tierärztliche Hochschule in München als äußeres Zeichen
der Anerkennung der dem ladischen Land geleisteten Dienste den
Ehrendoktorhut verleihen , eine Ehrung , der wohl keiner würdiger
ist a ! ? er

Nun ist es übl ' ch, daß sich in der vordersten Reihe des öffentlichen
Lebens stehende Periöniilk>keiten bei einem Anlaß wie diesem ge-
fallen lassen müssen , daß ihr Lebenslauf bekannt gegeben wird . Wenn
wir nicht irren , studierte F . in München Tierheilkunde . Mit 21
? "5ren ficitte er seine Eraminas binter sich und wurde 1888 Tierarzt .
1892 wurde er mit der Versehung der Stelle eines Verbandsinspektors
bei der Verbandsverwaltung der Rindviehversicherung betraut . 1893
wurde er Benrkstierarzt und ' 898 landesherrlich angestellt. 1899 er-
folgte sein Eintritt in das Ministerium des Innern und zwar als
Hilfsarbeiter für Veterinärwesen und Tierzucht bei diesem Mini -
sterium. Noch im gleichen Jahre wurde er zum Veterinärassesior er-
nannt . 1908 kam seine Beförderung zum Regierungsrat und vor
mehreren Iahren jene zum Oberregierungsrat . Eroßherzog Fried -
rich II . verlieh ihm schon vor dem Kriege verschiedene Orden . Die
Zahl der Gratulanten am heutigen Tage wird sehr groß sein . Der
Staatstierärztliche Verein Badens veranstaltet ihm zu Ehren eine
besondere Feier .

Brände im Lande .
--- Grumbach (bei Pforzheim ) , S . März . lBraud .) Gestern abend

brach in der Scheune des Anwesens des Fuhrmanns Schöninger
Feuer aus , d .is rasch um sich griff und dein das Antvesen größten -
te :ls zum Opfer fiel . ,

— Bolkertshausen (bei Stockach ) , 9 . März . (Brand .) Gestern
mittag brach in dem Anwesen von Peter Wiedemann Feuer aus ,Idas das ganze Haus innerhalb drei Stunden einäscherte . Die Tä -
tigkeit der Feuerwehr konnte sich ledigl !ch darauf beschränken , die
Nachbarhäuser zu retten .

★
+ Pforzheim , 9 . März . (Unter Spionageoerdacht verhastet .)

Unter dem Verdacht, mit einem französischen Büro in Verbindung
zu stehen , wurde laut „Pforzheimer Anzeiger" ein Schreinermeister
von Stammheim (bei Calw ) verhaftet . Er soll mit einem fran -
Mischen Paß versehen aewesen sein .

." Mannheim , 9. März . (Tödlicher Unglücksfall. ) Der 24 jäh-
rige Eugen Bausch aus Waldhof . der in der Heddesheim« Fußball¬
mannschaft mitspielte , wollte am Sonntag abend 10 .55 Uhr auf den
bereits in Bewegung befindlichen Dampfstraßenbahnzug Heddes -
beim—Mannheim aufspringen , blieb aber mit dem Fuß in einer
Deiche hängen und wurde fünf Meter weit geschleift . Dabei wurde
ihm der linke Arm ausgerissen : er erlitt auch sonst noch schwere Ver-
letzungen. denen er nun im neuen Mannheimer Krankenhaus er-
legen ist.

--- Heidelberg , 9 . März . (TaS schwere Autounglück an der
Bergstraße . ) Bei den Lei dem schweren Autounglück auf der Land-
straße bei Leutershausen schwer Verletzten handelt es sich um den
Photographen Gustav Röder aus Kirchheim und dessen Ehefrau .
Tie Frau des Hotelbesitzers Heinrich Ruhl aus Waldkatzenbacherlitt starke Schulterauetschungen . D 'e übrigen Insassen kamen an-
scheinend mit leichteren Verletzungen davon . Ein Autofahrer , der
bem Uuglückswagen aus kurze Entfernung gefolgt war und das
Unglück mitangesehen hatte , gab an . daß den Autos aus der Straßebis Leutershausen etwa 30 Fuhrwerke entgegengekommen seien,von denen nicht ein einziges Anstalten getroffen habe, rechtzeitig
auszuweichen . An der Unglücksstelle liegen die Schienen nicht stra-
Kengleich, sondern ragen etwas heraus , was den Unfall wesentlichHit verschuldet haben dürste .= Schriesheim , 9 März . (Verhaftung .) Wegen Betrugsver -
luchs wurde » hier lt . . Heidelberger Tageblatt " ' Ingenieur Karl
Fuhrmann aus Zabern lind dessen Ehesrau sowie Ingenieur AlfredM ü l l e i aus Kissingen verhaftet Die Genannten sind mit drei
hiesigen Gemeindebürgern zwecks Errichtung dreier Holzhäuser in
Verhandlungen gestand« . Zwei Ter hiesigen Bürger haben au diese
schon je 300 Reichsmark Anzahlung gemacht, welche die Verhafteten
angeblich unterschlagen baben . Am 25. Februar dieses Jahres kamen
Müller und Frau Fuhrmnan zwecks weiterer Einkassierung von
« 25 RM w eder nach Schriesheim . Dabei wurden sie verha 'tet und
>ns Amtsgefängnis nach Mannheim eingeliefert . Noch im derselben
■Nacht wurde der Ingenieur Fuhrmann in seiner Privatwohnung
durch die Schriesheimer Gendarmerie verhaftet und ebenfalls nach
Mannheim eingeliefert .

Annahme der Wohnungsbauanleihe.
Im Kaushallsausschuß .

Der Haushaltausschuß des Landtags führte die Beratung über
die Wohnungsbauanleihe am Mittwoch zu Ende.

Ein sozialdemokratischer Redner verlangte noch
einmal die Errichtung einer Wohnungskreditbank und übte
scharfe Kritik an der bestehenden Bauweise ; nirgends sei man so in
den alten Methoden stecken geblieben wie im Baubetrieb . Auch
ein Zentrumsredner hält eine Wohnungskreditbank jetzt schon
für notwendig , während ein anderer Zen -rumsredner mitteilte , daß
die Fraktionen jetzt die Errichtung einer Wohnungskreditbank ab-
lehnen.

Zu den Klagen über die Abzüge , die der Staat von dem
Aufkommen in den Städten macht , um Kriegsbeschädigte und kinder-
reiche Familien höher durch Baudarlehen zu berücksichtigen , teilte
ein Regierungsvertreter mit . daß früher sehr viel größere
Beschwerden aus diesen Kreisen gekommen seien , als man die Ver-
teilung der Gelder den Wohnungsoerbänden und C ädton allein
überlassen habe. Ein Zentrumsredner wünschte , daß die
Städte verpflichtet werden, einen bestimmten Prozentsatz für Kriegs¬
beschädigte zu verwenden. Ein Vertreter der Deutschen Volks -
Partei wünschte größeres Entgegenkommen bei Beseitigung der
Wohnungsnot für die Kriegsbeschädigten und kinderreichen Familien
seitens der Gemeinden. Er wies darauf hin , daß manchmal -von
Sparkassen Schwierigkeiten gemacht werden wegen des BeiAuße-
rungsoerbots der Versorgungsbehörden bei Gewährung von Kapital -
abfindungen an Kriegsbeschädiflte. Ein Zentrumsredner
kritisiert die Teuerung auf dem Baumaterialienmarkt . die durch
nichts gerechtfertigt sei . Der deutsche Zement würde im Ausland
bis zu 35 Prozent billiger verkaust und die Zemenlfabriken hätten
bis ui 25 Prozent Dividende verteilt .

Ein Regierungsvertreter wies darauf hin , daß ein
Teil des Aufkommens der Gebäudesonderst euer in den
Städten dazu verwandt werden müsse, um für die Arbeiter , die
außerhalb dieser Städte wohnen Wohnungen zu bauen . In dem
Gesetzentwurf zur Ausnahme einer Wohnungsbauanleihe verlangt
mm die Regierung 6,5 Millionen Mark Staatsanleihe zur Förderung
des Wohnungsbaues und bis zu 3 .5 Millionen Mark Anleihe an die
Wohnuugsverbände und verbandsfreien Gemeinden, die beide durch
den Staat bis zu -1 Prozent verbilligt werden sollen . Den A b ä n d e -
rungsantrag der Deutschen Volkspartei hierzu verlangt
eine Staatsanleihe von 10 Millionen Mark und eine An -
leihe an die Wohnungsverbände und verbandsfreien Gemeinden
von 5 Millionen Mark . Hierzu verlangten die Regierungsparteien ,
daß die Regierung ermächtigt werden solle , Anleihen bis zu der
Höhe aufzunehmen, die der deutfchvolksparteiliche Antrag verlangt .
Ein volksparteilicher Redner wies darauf hin . daß es ein außer-
ordentlich schwacher Veredlungsversuch sei , deh hier das Zentrum
gegenüber dem Antrag der Deutschen Volkspartei unternehme , wäh¬
rend ein Zentrumsredner behauptete , der Abänderungsantrag sei
eingebracht, um die Sache elastisch zu gestalten . In der Abstimmung
wurde der volksparteiliche Antrag gegen die Stimmen der Deutschen
Volkspartei und der Kommunisten bei Stimmenthaltung der Bür -
gerlichen Vereinigung durch die Regierungsparteien abgelehnt und
der Antrag der Regierungsparteien dann einstimmig angenommen.

Weiter stand zur Abstimmung ein kommunistischer An -
trag der verlangt , bei der Reichsregierung Schritte zu unterneh -
inen, daß die vorgesehene Erhöhung der Miete unterbleibt .
Dieser Antrag würde durch die Erklärung der Regierung als er -
ledigt erklärt .

Ferner stand zur Abstimmung ein kommunistischer An «
trag , der beschleunigte Bereitstellung von Mitteln zum Wohnungs -
bau und 93 e r bo t von Baracken und Eisenbahnwagen zu
Wohnzwecken verlangt . Zisser 1 wurde durch die Maßnahme der
Regierung 5iir erledigt erklärt , zu Zisser 2 wurde ein Abänderungs -
antrag Rückert angenommen , der verlangt , daß öffentliche Baudar -
lehen in keiner Form für die Erstellung von Baracken oder Zulassung

von Eisenbahnwagen zu Wohnzwecken gewährt werden. Ein weitere?
Antrag der Sozialdemokratie verlangt , daß im Falle der Mieter -
höhung diese weggesteuert und dem Wohnungsbau nutzbar gemacht
wird.

Dann wurde noch ein Zentrumsantrag angenommen , der
die Regierung ersucht , zu prüfen , ob nicht das Gesamiauskommen an
Gebäudesondersteuer den verbandssreien Städten gelassen und ihnen
die Auflage gemacht werden kann, einen bestimmten Prozentsatz
zur Erfüllung des 12 Absatz 4 des Gebäudesondersteuergesetzeszu
verwerten .

Das neue Kagelversicherungsgesetz .
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags beriet am Mi . ..

woch den Gesetzentwurs über die Förderung der Hagelversicherung.
Zwischen dem badischen Staat und der Norddeutschen Hageloersiche -
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badischen Geschäfts eine entsprechende Äusgleichssumme und den ge-
samten Nachschuß für die badischen Versicherten zu schaffen . Tu ür
gewähren die Versicherten dem badischen Staat einen Beitrag zum
staatlichen Hagelversicherungsfonds von 66 Prozent der Nettö -Vnr-
bringung . Es bestand ilso bisher bei der badischen Hageloersiche -
rung keine Rückversicherung , sondern das Risiko trug der badische
Staat . Nun waren die Jahre 1925 und 1926 außerordentliche
Schadensjahre . Während sich normalerweise der Schaden in Hohevon einigen Tausend Mark hält , betrug er 1925 Mk . 1 088 000.— und
1926 Mk . 1 668 000.— . Um den Nachschuß bezahlen zu können , mir te
die badische Staatsschuldenoerwaltuna im letzten Jahr mit 1 .1 Mil -
lionen Mark vorschiißlich eintreten . Um solche Risiken sür die Zukunftauszuschließen, ist der Vertrag mit der Norddeutschen Hageloersiche -- '
rung nun dahin abgeändert worden , daß das Risiko durch eine Rück-
Versicherung bei der Münchner Rückversicherungsgesellschast gedecktwird ; dafür verlangt aber diese eine Rückversicherungs - Prämie in
Höhe von 100 Prozent der Vorprämie . Der neue Gesetzentwurf will
die badischen Hagelversicherten nicht schlechter stellen als bisher io
daß der badische Staat die gesamte Rückversicheruugsprämie über-

Der Berichterstatter Abgeordneter W e i ß h a u p t ( Zentr .) gabüber den Inhalt des Gesetzentwurfs und die bisherige Entwicklungder Hagelversicherung in Baden einen Ueberblick . Dem Gesetzen ! - /
wurf wurde von allen Seilen zugestimmt,' nur von sozialdeinokratk-
scher Seite wurde eine Zwangshagelversicherung verlanat .Dann wurde noch die Frage der Bezüge der Aufsichtsratsmit -
glieder der Norddeutschen Hagelversicherung behandelt und dabei
sestgestellt , daß die kürzlich durch die Zeitung gegangene Mitteilung ,daß die Mitglieder des Berwaltungsrates der Norddeutschen Hagel¬
versicherung 25Q00 jährlich beziehen würden , unrichtig ist ^ viel-
mehr beziehen diese für ihre Sitzungen nur ein Tagegeld und Ersatzder Reisekosten . Eine größere Vergütung erhält nur der vom Ver-
waltungsrat bestimmte Kontrollierende , der den größten Teil ves
Jahres in Berlin sein muß und das Amt eines Obergencraldirett07 .z
ausfüllt . Dieser Kontrollierende beziehe wahrscheinlich die in der
Presse genannte Summe ; dagegen sei es nicht richtig, daß diesereine freie Wohnung habe, vielmehr müsse diese an die Hageloersiche -
rungsgesellschaft bezahlt werden. Dieser Kontrollierende ist zurzeit
der deutschnationale Reichstagsabgeordnete Freiherr von Stauffen -
berg aus Württemberg .

In der Abstimmung wurde der Gesetzentwurf bei Stimmenthal¬
tung des Kommunisten angenommen und ein Antrag der
Sozialdemokratie , die Regierung wolle erneut prüfen , ob eine
Zwangshagelversicherung einzuführen sei , gegen die
Stimmen der Deutschen Volkspartei und eines Mitglieds der Bür¬
gerlichen Vereinigung , bei Stimmenthaltung eines weiteren Mit «
glieds der Bürgerlichen Vereinigung von den Regierungsparteien
angenommen.

= Taudenzell ( bei Mosbach ) . 9 . März . ) Ein Pflug aus der
Steinzeit .) Der hiesige Landwirt Karl Maßholder fand bei Auf-
räumungsarbeiten im feinem Schuppen einen durchlochtrn Feuerstein
von überhandlanger Größe . Professor Dr . Wahle -Heidelberg konnte
feststellen , daß frkjes Gerät ein Pflugkeil aus der jüngeren Steinzeit
ist . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sich hier eine neolitische Sied¬
lung befindet , da schon einige Jahre vorher ein Steinbeil gefunden
wurde und im benachbarten Hüffenhardt sich ein größeres Urnenseld
aus der jüngsten Steinzeit befand .

— Bodersweier ( bei Kehl) , 9. März . (Lebensgefährlich ver¬
letzt.) Gestern nachmittag wurde der Malermeister Swoikowski
von hier auf der Hauptstraße von einem Auto angefahren , zu
Boden geschleudert und lebensgefährlich verletzt . Außer mehreren
Rippenbrüchen . Knie- und Handgelenkbrüchen, hat er schwere
innere Verletzungen erlitten , so daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird . Das Auto kam von Kehl und fuhr in Richtung
nach Pforzheim , überholte im Dorf zwei Radfahrer und sah vlöklich
den Swoikowski vor sich , der mit seinem Fahrrad noch ausweichen
wollte. Es war aber zu spät . Der Autolenker nahm sich des Schwer-
verletzten sofort an und verbrachte ihn nach seiner Wohnung .

Legelshurst, 9 . März . (Biß eines Iltis .) Ein seltener Unfall
ist heule einem jungen Mann zugestoßen , der mit einem Kameraden
nach dem Wald gegangen war , um einen I ' tis , dessen Aufenthaltsort
er kannte , zu erlegen. Er fand das Tier aber nicht an dem ver-
meintlichen Orte und revidierte deshalb mit der Hand einige Baum -
böhlen. Auf einmal erscholl ein gellender Aufschrei und der Iltis -
jaget sprang erschrocken mit einer stark blutenden Hand vom Baum .
Das T er hatte diese erreicht und anscheinend kräftig zugebissen , denn
der Arzt konstatierte, daß Mittel - und Zeigefinger vollständig durch -
gebissen waren .

x Offenburg, 9 . März . (Schwerer Unfall .) Gestern abend be-
fand sich der 44 jährige verh. Gipsermeister Schneckenburger
von Elgersweier mit seinem ältesten Sohne , beide auf Rädern , auf

dem Heimweg von Offenburg , wo sie zurzeit arbeiten . In der Nähe
der Kinzigbrülle wollte ein von Offenburg kommendes Auto den
Gipsermeister, der eine größere Strecke vor seinem Sohne fuhr , über»
holen. Dabei wurde das Hinterrad Schulenburgers vom Auto er«
faßt und er selbst zu Boden geschleudert . Der Verunglückte erlitt
einen Schädelbruch und andere Verletzungen.

— Endingen a . K . , 9. März. (Vom Heuboden geftirzt. ) Ter
65 Jahre alte verheiraiete Landwirt Karl Richert von hier stürzte
beim Futtcrholen vom Heuboden und erlitt mehrere Rippenbrüche
und Quetschungen.

Freiburg i . Br ., 9 . März. (Zur Verhaftung der Hochstaplerin .)
wurde mitgeteilt , daß es der hiesigen Polizei gelungen sei.in der Person einer 29 Iahie alten Fabrikarbeiterin aus Frankfurt

a . d . Oder eine Hochstaplerin festzunehmen. Dorothea Rühe — auf
diesen Namen ist die Verhaftete in Frankfurt a . d . O . getauf : —

das Töchterlein ehrbarer Gärtnersleute . Sie lebte seit vielen
ahren auf Kosten der Leichtgläubigkeit jener Personen , für die ein

hochklingender Name nun einmal das höchste Glück auf Erden be-
deutet . Heiratslustigen Männern machte sie als Baronin und Kom«
tesse das Herz voll und den Geldbeutel leer. Sie gab sich fernerin völkischen Kreisen als politisch Verfolgte aus und fand überall '
gastliche Aufnahme.

# Norsingen , 9. März. (Vom Auto überfahren .) Gestern nacht
zwischen 11 und %12 Uhr wurde hier auf der Landstraße von einem
bis jetzt noch nicht ermittelten Auto ein auswärtiger Korbmacher
überfahren . Heimkehrende junge Leute fanden den Verunglückten, >
der in die Klinik nach Freiburg gebracht wurde.

— Bermatingen (bei Radolfzell) , 9. März. (Tod infolge Blut «
Vergiftung .) Der 19 >ährige Otto Wagishauser zog sich vor
einigen Wochen durch Reiben eines Schuhes eine kleine Wunde am
Fuße zu , der er weiter keine Beachtung schenkte. Nun stellte sich
Blutvergiftung ein, die den Tod des jungen Mannes zur Folgehatte .
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Aus der Landeshaupifladl.
Karlsruhe , den 10. Mär , 1927.

Die Siratzenbahner fordern eine kürzere
Arbeitszeil .

In einer vom Verband Deutscher Verkehrs - und Betriebsbeam¬
ten unberufenen Mitgliederversammlung nahmen die Straßenbahner
Stellung zur Arbeitszeitfrage . Gewerkschaftssekretär Faßben -
der gab die Antwort der Stadtverwaltung bekannt , die auf den
Antrag zwecks Kürzung der Arbeitszeit eingegangen ist. Nach cm -
gehender Aussprache faßte die Versammlung zu dieser Frage fol¬
gende Entschließungen :

1 . Die Versammlung nimmt Kenntnis von de: Antwort der
Stadtverwaltung , die Verkürzung der Arbeitszeit für das Fahr -
personal betreffend . Die Versammelten protestieren entschieden da -
gegen , daß die Verwaltung den Erlaß des in Aussicht stehenden
Ärbeitszeitgesetzes abwarten will , bevor sie an die Frage der Ar -
beitszcktkürzung herantreten wird . Das Personal ist nicht gewillt ,
sich b ! - zum Erlaß des Gesetzes vertrösten zu lassen , da die Kürzung
der Arbeitszeit aus moralischen wie rechtlichen Gründen alsbald
durchzuführen ist. Das Fahrpersonal hat in Zeiten der Not auch
nicht gesetzliche Regelungen abgewartet , sondern der Not gehorchend
fieiwillig eine Ardeitszeitverlängerung auf sich genommen . Dem -
gcmäß betrachtet die Versammlung es als eine dringliche wie
moralische Pflicht der städtischen Verwaltung , antragsgemäß wieder
eine Kürzung der Arbeitszeit vorzunehmen . Die Ver -
sammlung beauftragt die Verbandsleitung , erneut an die Stadt -
Verwaltung heranzutreten , zwecks Schaffung einer tragbaren Ar -
beitszeitregeluua und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß der begründe¬
ten Forderung des Fahrpersonals Rechnung getragen wird .

2. Die Versammlung beauftragt die Verbandsleitung , zu bean¬
tragen , daß künftighin ausgearbeitete , neue Dienstpläne mindestens
14 Tage vor Einführung des Planes dem Personalausschuß zur
Einsichtnahme , beziehungsweise Aeußerung vorgelegt werden . Vom
kommenden Sommerfahrplan erwartet die Versammlung , daß er
genügende Pausen an den Endstationen vorsieht , zwecks Regulierung ,
beziehungsweise besserer Einhaltung der Abfahrtszeiten von den
Endstationen .

#
Neuerung im Paketverkehr mit Oesterreich. Das Reichspost-

Ministerium teilt mit : Im Verkehr mit Oesterreich werden von jetzt
« n auch dringende Pakete über zehn Kg . und zwar bis zum Meist -
gewicht von 20 Kg . zugelassen . Die Gebühr für dringende Pakete
nach Oesterreich beträgt : auf dem unmittelbaren Wege über 10 bis
15 Kg . 7 .20 Reichsmark , über 15 bis 20 Kg . 9 .30 Reichsmark , auf dem
Wege über die Tschechoslowakei über 10 bis 15 Kg . 9.30 Reichsmark ,
über 15 bis 20 Kg . 12 . 15 Reichsmark .

) ( Um das dadische Kilometerheft . Auf der Tagung des württem -
bergischen Landeseisenbahnrates in Stuttgart wurde insbesondere
der Weiterentwicklung der Sonntagsrückfahrkarten das Wort geredet .
Ein einstimmig angenommener Antrag ersucht die Reichsbahnidirek -
tion , bei der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft
für die Einführung ermäßigter Rückfahrkarten im innerdeutschen
Verkehr einzutreten . Breiten Raum in den Verhandlungen nahm die
Erörterung der Wünsche ein , die , besonders im Interesse des beruf -
lichen Reiseverkehrs , auf Wiedereinführung von Einrichtungen ge-
richtet sind , wie sie die württembergische Landeskarte und das
badische Kilometerheft früher waren . Es wurde darauf
hingewiesen , daß der Uebergang des Reiseverkehrs auf den Kraft -
wagen den jetzigen Umfang nicht angenommen hätte , penn tarif -
liche Einrichtungen der gedachten Art noch bestehen würden .

--- Zu einem „Bunten Abend " hat der Meterausschuß der E e-
meinnützigen Mieter - und Handwerker - Baugenos¬
senschaft Karlsruhe «. E . m . b . H . die Bewohner der Hardt -
waldsiedlung und die ihr angeschlossenen Siedlungen auf Samstag ,
den 5 . März 1927, in das „Gasthaus zu den drei Linde »" einsteladen .
Der Vorsitzende des Mieterausschusses , Herr S ch e u b l e , kennzeich-
nete in seiner Eröffnungsansprache den Zweck des Abends dahin , die
Sisdlungsbewohner durch gute Unterhaltung zusammenzuführen und
menschlich einander näher zu dringen . In bunter Folge wechselten
alsdann die Darbietungen . Zu nennen wären besonders die von
Fräulein Braun und Herrn S o u l i e r gesungenen Lieder , die
von Frau Soulier verständnisvoll am Flügel begleitet wurden
Jubelnden Beifall ernteten Fräulein Schäfer und Herr E g l e r
mit ihren ausgezeichneten Zwiegsjängen zur Laute . Der Höhepunkt
des Abends wurde in dem vom Elsäffischen Theater in gewohnter
Güte gespielten Stück,D >'r lätz Bardessü " erreicht . Lachen und Bei -
fall wollten kein Ende nehmen . Dazwischen bot der Karlsruher
Lokalpoet , Herr Eustachius D i n t e m ü l l e r . köstlichste Blüten sei-
ues urwüchsigen Humors . Eine Abteilung der Harmonie - Ka -
pelle zeigte in einigen sehr gut gespielten Musikstücken , daß der
gute Ruf , den diese Kapelle genießt , wohl berechtigt ist. Ein Tänz -
chen hielt die Siedlungsbewohner noch einige Stunden zusammen

Flimschau.
A »Liitzows wilde verwegene Zagd " heißt das neue , große

Film werk , welches die Badischen Lichtspiele vom
11 .—16. März im Konzerthause in ihrem Programm bringen wer -
den . nachdem es erst vor kurzem in München seine Uraufführung
«rlebte und Stürme der Begeisterung hervorgerufen hat . Der
Film führt uns mitten hinein in die Zeit der glorreichen Erhebung
der deutschen Stämme im Jahre 1813 gegen das Joch Napoleons ,
tinter dem ganz Europa seufzte . Das Vaterland rief , wilde Bs -
Meisterung durchtobte die deutschen Lande , Freischaren werden ange -
worden , die Lützowjäfler reiten vorbei . Es handelt sich aber nicht
um einen einseitig militärischen Film . Im Vordergrund steht die
Helden - und Dichtergestalt Theodor Körners . Seme Frei -
hoitslie -der tönen an unser Ohr , aber wunderbar verwebt sich sein
Heldenschicksal mit seiner heißen Liebe zu der lieblichen Wiener
Schauspielerin Toni Adamberger , die ihm allen Intrigen und
Schwierigkeiten zum Trotz selbst ins Feld nachfolgt , um Körner von
einer heimtückischen Kugel getroffen , nur noch sterbend anzutreten .
Bilder voll seltener , seelischer Feinheit , aber auch markiger Kraft
» nd gewaltiger Tragik ziehen vor unserem Auge in vollendeter Dar -
stellung vorüber , und dürfte der Film , zu dem die Polizeikapelle
unter der bewährten Leitung ihres Obermusikmeisters Heists ^' e
Vertonung bringt , in seiner ganzen Einstellung geeignet sein , auch
« in allgemeinen Volkstrauertage ein verständnisvolles , an '
däck>»iaes Publ 'kum um sich zu versammeln . ch

Ei « Heeresfilm der Ufa . In den Ateliers der Ufa wird seit längerer
Seit a » einem neue » Mouuinentalivei ' k gearbeitet , dessen viweck und Absicht
o»rtn bestellt eine fUiniWe Cbronik des groben VölkerrinaeiiÄ der
3014 bis JU18 iu geben . Ter Film slchrt dcil Titel „ Ter Weltkrieg " .
Mangebend ftir die Gestaltung des Werkes waren die Ergebnisse der krtegs -
«>eschichttlchcn ,> orschnngeu des Neichsarchtvö . dessen Sachlichkeit und Objek¬
tivität unbestritten find . Tic Bearbeitung des Manulkiivts lag tu den
Händen der Reichsarchivräte Soldan und Polkniann . Ter Silin fefet sich
aus drei Teilen znsammni , von denen der erste Teil soeben fertig -
v e st e l l t worden ist. Er schildert die volitische /Lorkrtegsstinininna der
»uroväiichen Völker , die allgemeine Kriegsbereitschaft und das rasende
Wettrüsten , dann die Mobilmachung und Krieaserklürung . die Eingangs -
kämvke in » Westen bis zur Marneschlacht , die Ereignisse aus dem östlichen

riegsschauvlatz . die Befreiung Lstprenftens durch Sindenbnrg , bis ?ur
Eritarnin « der Krönt . Neuartige und interessante Trictausnalnnen ver -
deutlichen die Vorgänge so . dan auch der Laie von ibnen ein leicht ver -
ftauMiches Bild gewinnt . Abgesehen von diesen Trickausuabnien , die zum
völligen Bersteben ^er Ereignisse beitragen , bestellt der Mm ausschließlich
aus autbentischen Bildern ans dem Weltkrieg , die den Archiven der Ufa
entstammen . Ter zweite Teil veranschaulicht den weitere « Verlauf des
Krieges ans den Hauvt - und Nebenschanvläben . insbesondere den Krieg
iu der Lust und den Krieg zu Wasser . Der dritte Teil endlich wird den
levten Kriegsbegebenheiteu und den sich anschließenden Ereignissen ge-
widmet sein : Waffenstillstand und Revolution und schließlich die allmähliche
Wiedererktarkung des deutschen Volkes ans dem Boden der neugeschaffenen
Verhältnisse

Interessanke Zahlenaus demPoswelried
67 Millionen Briefe an einem Tage . — 1500 Krafifahrlinien . — Der Fernsprechverkehr .

Günstige Entwicklung auf allen Gebieten.
Der Haushaltsausschuß des Reichstages begann dieser Tage , wie

bereits kurz mitgeteilt , die Beratung des Etats des Reichspost -
Ministeriums , di « mit eingehenden Darlegungen des Ministers Dr .
Schätze ! eingeleitet wurde . Aus dieser Rede , die mit reichem
Zaylenmaterial aufwartete , teilen wir noch folgende Angaben mit :

Der Briefverteh .r hatte in den Sommermonaten bis August
1926 ' etwas abgenommen ; er erholte sich dann und steigerte sich bis
zum Dezember 192(5 um über 17 Prozent . Im Januar 1927
sind an einem Zähltag bei allen Po st an st alten
i n s g e s a in t 07,2 Millionen gewöhnliche Briefsen -
dnitgenimEingangundAbgangfestgestelltworden .
Einen ähnlichen Verlauf nahm der Paketverkehr . Im Januar
betrug die Zahl der aufgegebenen Pakete 20,3 Millionen Stück , gegen
10,8 Millionen im Januar des vorigen Jahres und gegen 32 Millio -
nen im Dezember 192L mit seinem Weihnachtsverkehr . Auch im
Geldverkehr zeigten sich gleich verlaufende Schwankungen . An
Postanweisungen , Zählkarten und Zahlungsanweisungen wurden Ins -
gesamt behandelt 32,4 Millionen Stück im März 1926 und 38,g Mil -
licnen im Dezember 192k. Der Januar 1927 weist gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres eine Steigerung um 16,5 Prozent
auf . Der Kraftwagenverkehr entwickelte sich zufriedenstellend .
Gegenwärtig betreibt die deutsche Reichspost mit rund 7000 Kraft¬
fahrzeugen etwa 1500 Kraftfahrlinien mit einer Betriebslänge von
rund 28 000 Kilometern , was eine Zunahme im Jahre 1926 um 16
bis 17 Prozent bedeutet . Insgesamt wurden 1926 39 Millionen Ki -
lometer gefahren und 36 Millionen Reisende befördert .

Im Jahre 1926 sind rund 17 000 Kilogramm Postsendungen ein¬
schließlich Zeitungen auf den deutschen L u f t p ost l i n i e n befördert
worden , was gegen 192 eine Zunahme insgesamt um 22,4 Prozent
bedeutet . Der Luftpostv erkehr hat für sich um 105 Pro -
z e n t zugenommen . Mitte April wird der S o m m e r v e r -
kehr auf etwa 80 Linien eröffnet werden . Mit Rücksicht
darauf , daß die Hauptbedeutung des Luftpostverkehrs in der Her¬
stellung schneller zwischenstaatlicher Verbindungen liegt , fördert die
Reichspost die Luftfahrt besonders in ihren Auslandsbeziehungen !
sie wendet außerdem ihre Ausmerksamkeit dem noch wenig entwickel -
ten Nacht flugwesen zu . das für den Postverkehr von größter Wich¬
tigkeit ist.

Etwa 8 Prozent deS gesamten Postverkehrs entfallen auf den
Auslandsverkehr , und zwar rund 3 Prozent in der Richtung
nach Deutschland und rund 5 Prozent in der Richtung aus dem Deut -
scheu Reich .

Für Verkehrserleichterungen und Verkehrsver -
besserun gen wird alles nur Mögliche getan werden müssen . Wir
legen grundsatzlich den größten Wert darauf , unserem großen Kun -
dcnkreis entgegenzukommen . Die Schalter stunden sind in -
zwischen immer mehr dem Verkehrsbedürsni s an -
gepaßt worden . Bei vielen Bahnhofsämtern werden Pakete auch
außerhalb der Schalterstunden zu jeder Tages - und Nachtzeit ohne
besondere Gebühr angenommen . Wir sind eifrig bemüht , die
Schalteranlagen selbst zu modernisieren . Besonde -
ren Wert legen wir darauf , die Benutzung der Schließfachan -
lagen zu fördern . Die Postzustellung ist weiter verbess -rt
worden ; sie wird auch im kommenden Jahre Gegenstand besonderer
Sorge für uns bilden . In diesem Zusammenhang möchte ich beson -

ders darauf hinweisen , daß es zur Erleichterung und S
der Briefzustellung von besonderer Bedeutung sein würde , wenn aua
die deutsche Bevölkerung , nach dem Vorbild anderer Staaten , der
Anbringung von Hausbriefkästen mehr Interesse ent -
gegenbringen würde . Leider ist dies nicht in ausreichendem Maße
geschehen.

Die Zahl der Fernsprechstellen (Haupt - und Nebenan -
schlüsse ) hat im letzten Jahre von 2 .54 auf 2,64 Millionen , d . h . um
3,7 Prozent , die Zahl der Hauptanschlüsse allein von 1,56 Millionen
auf 1,65 Millionen , d. h . um 5,4 Prozent , zugenommen . Der ver -

hältnismätzig starke Zugang an Hauptanschlüssen erklärt sich aus dem
bisherigen , für die Wenigsprecher besonders niedrigen Tarif . Der
Sprechverkehr selbst ist auch nur um 0,14 Prozents auf rund 2 .0 II
Milliarden Gespräche ( Orts - und Ferngespräche zusammen ) ange
wachsen . Mit der vom Verwaltungsrat verabschiedeten neuen
Fernsprechoronung ist das Fernjprechwesen auf eine Grund ,
läge gestellt worden , die eine gesunde Fortentwicklung dieses außer -
ordentlich wichtigen Verkehrszweiges gewährleistet . Mehrein -
nahmen aus deni Ortsverkehr werden durch Gebüh¬
renermäßigung im Fernverkehr ausgeglichen werden . Vsn
besonderer Bedeutung für den Fernverkehr sind : Ermäßigung der
Gebühren für Ferngespräche auf Entfernungen bis zu hundert Kilo -
meter , Berechnung der Gebühren für Ferngespräche von mehr als
drei Minuten Dauer nach Einzelminuten , die Ermäßigung der Fern -
gefprächsgebühren , für die Zeit von 7 Uhr abends bis 8 Uhr früh ,
auf ;wei Drittel der Tageslätze und die Herabsetzung der Gesprächs -
gebühren für den Verkehr der Großstädte mit ihren Nachbarorten .
Insgesamt werden mehr als einhundert Gebühren -
sätze vom 1 . Mai an eine zum Teil recht beträchtliche
Ermäßigung erfahren . Außerdem wird noch eine Reih « von
Verkehrserleichterungen durchgeführt . Die F e r n s p r e ch w e r t -
m a r k e n zu 15 Pfennig kommen durch Einführung der ermätzigten
Gesprächsgebühr in Fortfall . Künftig können , da ein Ortsgespräch
nur noch zehn Pfennig kostet, für die öffentlichen Fern -
Iprechstellen Zehnpfennigstücke benutzt werden . Im
letzten Jahre wurden 221 Selbstanschlußämter für rund 113 000 Teil¬
nehmer - Anschlüsse in Betrieb genommen . In Berlin und in 25 ande -
ren deutschen Großstädten sind große Selbstanschlußämter
( 10 000er - Sqstem und größer ) im Bau . die im Lause des Rechnung ? ,
jahres 1927 in Betrieb genommen werden .

Besondere Fürsorge wird wie bisher der Verbesserung
der Fernsprcchverhältnisse inden kleinen Stödten
und auf dem flachen Lande gewidmet . Für 1927 wird di ?
Umstellung von mindestens 200 kleinen und mittleren Ortsnetze !'
mit insgesamt 50 000 Hauptanschlüssen zum Selbstanschlußbetrieb
möglich !ein . Die Bemühungen um die Ausgestaltung des Le>
tungsnetzes von Stadt zu Stadt zeigen sich in dem seit 1921 geschai
senen deutschen Fernkabelnetz . Dieses Netz wurde im verflossene !!
Jahre von 5000 auf rund 6800 Kilometer Kabellänge mit insgesamt
68 Verstärkerämtern erweitert . Weitere rund 1100 Kilometer mit
elf Verstärkerämtern sind im Bau . Das deutsche Fernkabelnetz hei
Anschluß an die Nachbarländer Oesterreich . Schwei, . Holland . Däm
mark und Schweden ; der Anschluß an Frankreich steht bevai
Deutschland unterhält Fernsprechverkehr mit sieb
zehn fremden Ländern , nämlich mit sämtlichen elf Nach bin -
ländern und darüber hinaus mit Schweden , Norwegen . Lettland
Ungarn , Italien und England .

^
DEß =>Acö

'
G PER

'
C3COC5

Kanpiverfammlnng des Karlsruher Turnvereins 184«
Am Samstag , den 5. März dS . Js . , hielt der Karlsruher

Turnverein 184« im oberen Saale des »Krokodil ' seine ordent -
liche Hauptversammlung ab . T -et überaus starke Besuch
gab Zeugnis von dem großen Interesse , das die Mitglieder an den
Vemnsbcstrebungen haben Wesentlich trägt hierzu bei , daß diese
Versammlungen nicht nur der Erledigung geschäftlicher Angelegen -
heilen dienen , sondern daß der Abend auch benützt wird zur Bertis -
sung der turnerischen Gedanken , zur allgemeinen Weiterbildung und
Unterhaltung .

Nach Begrünung der Versammlung durch ftxen 1. Vorsitzenden
Direktor Sichler , hielt derselbe eignen von großer Innerlichkeit
und Begeisterung getragenen Vortrag . Ausgehend von dem Le-
bensplan , den sich jeder Mensch frühzeitig bilden muß , und dem
Z i el , dem er nach sicher aufgestellten Grundsätzen entgegen strebt , be-
steht der Sinn des Lebens in der Ausgabe , auch sür die Anderen zu
sorgen . Ter in Selbstsucht allein ilastehende Mensch befindet sich
auf der niedersten Stufe Der sozialbestimmende Mensch fragt nach
dem Wert des Anderen , opfert sich auch für eine Sache , unter Dran -
gäbe des eigenen Wohlbehagens ohne Aussicht aus Lohn . So wir -
ken auch die Turnvereine , indem sie mit vollem Herzen geben und
unserer Jugend helfen . Ein rei hu ng d e r Leibesübungen
in das Gan .ze de ? Erziehungswesens und die Ver¬
knüpfung turnerischer Fragen in di« großen Bildungsgedanken der
Menschheit ist deren Lebensplan .

Von dem großen Erneuerer deS Schulwesen ? Pesialozzi
wurde neben den Verdiensien desselben für das Turnen gerade des-
sen soziale Einstellung geschildert , wodurch er mit der Turnerschaft
geistesverwandt ist . Ter Geist P e st a l o z z i S , der Geist der Men -
schenliobe , des Opferwillens ohne Lohn ist das Vorbild der Turn -
vereine . Den höchsten Lohn erhielt Pestalozzi in seiner Grab »
schritt : . Alles sür Andere ' .

Nach diesem Vortrag wurde in die Tagesordnung eingetreten ,
d ?e in kurzer , sachlicher und gewandter Weise durch den ersten Vor -
sitzenden erledigt wurde . Der 12 Toten des Vereins im verflosse¬
nen Jahre wurde in ehrender Weis « gedacht . Von dem Vereins -
leben mit seinen beiden Höhepunkten — dem 80 . Stiftungsfest und
dem Landesturufest in Qsseudurg — wurde aus die fstr den Ver -
ein wichtigste F r a g c d e s T u r n - u n d S p i e l p l a tz e s s o w t e
des Turn Hallenbaues eingegangen . Schon in der letzten
HauhtVersammlung wurde der Gedanke des Baues einer Turnhalle
vorgelegt . Durch die Vertröstung und Hinwasschiebung des Erwer -
bes des Spielplatzes wird !o«r Verein in seinen Ausgaben an der
Jugend geschädigt . Daher sollen jetzt alle Mittel ergriffen werden ,
uni zum Ziel zu kommen . Die 1800 Mitglieder des Vereins lassen
sich jetzt nicht mehr länger vertrösten . Das sehr übersichtliche Re -
ferat des Hauptkassiers Henninger über den Kassenbericht 1926
und den Voranschlag 1927 wurde allseitig gutgeheißen und Ent -
lastung erteilt . Die Vennvgensverhältuisse sind in Ordnung . Die
Mitgliederbewegung ist weiterhin im Ausstieg begriffen . Ter Ver -
ein ist der stärkste des Karlsruher Turnaaues . Der Oberturnwart
Landhäuser konnte in seinem technischen Bericht nur Erfreu -
liches melden . Die neue Organisation ist durchgeführt ; in 30 Ab -
teilungen unter 29 Leitern werden die 1200 Ausübenden jede Woche
unterwiesen . Die Leitung des gesamten Frauen - und Aiädchentur -
nens hat Turninspektor L a t t e r n e r , der Kreissrauenturnwart des
X . Kreises der D .T . , übernommen . Latterner ist seit vielen Jah¬
ren auf dem Gebiete des Turnens besonders erfolgreich und
richtunggebend im Frauenturnen läng . Ter Verein Idars die Mit -
arbeit Latterners als einen außerordentlich hohen Gewinn buchen .

Alle Anträge wurden einstimmig genehmigt . Hervorzuheben
ist die Schaffung einer weiteren neuen Unfallversicherung ohne fi-
nanzielle Mehrbelastung der Mitglieder . Der Mitgliederbeitrag
ivird nicht erhöht , trotzdem er von allen Turn - und Sportvereinen
der niederste ist . Für die Neuaufstellung der Satzungen tvurde eine
Kommission gewählt . Einer eventuell notwendig werdenden Um -
lag « fiir die bevorstehenden Ausgaben im Lause des Jahres wurde
zugestimmt , ebenso soll der Ausgestaltuug der Pereinsnachrichien
näher getreten werden .

Bei den Neuwahlen zeigte sich das Vertrauen der Mitglie -
der in ihre Führer in Annahme des Wahlvorschlags durch Zuruf ,
wie ihit der Leiter der Wahlkommission , Oberrechnuuqsrat Betz ,
vokyclegt hat . Die altei ^ Turnratsmitglieder wurden wieder ge-
wählt , neu Kiuju kamen Gewerbelehrer H übe r mch Bauivorstand

Rüdiger als Beisitzer , sowi « Kaufmann Emst Schmitt als
Werbewart .

Die Gesangsabteilung erfreute in den Pausen die Anwesenden
durch einige gut zu Gehör gebrachten Ehöre unter sicherer Stab¬
führung Landhäußers . Der Abend , welcher in harmonischer
und anregender Weise verlies , ^ igte , daß «S dem Verein mit feine :
Erziehungsarbeit ernst ist , »Alles für Andere " .

Turnen • Spiel » Sport.
A Die endgültige Zeitel ^ eilung bei den Olympischen Spiele »

wurde vor kurzem festgelegt : 28 . Juli 1928 : Eröffnung . 29. Juli :
Fechten , Gewichtheben , Leichtathletik , Tennis . 30 . Juli :
Fechten , Leichathletik , Ringen , Tennis . 31. Juli : Fechten ,
Fünfkampf , Ringen . 1 . August : Fechten , Fünfkampf , Leicht -
athl « tik , Ringen . 2. August : Fechten , Fünfkampf , Leicht -
athletik , Ringen . 3 . August : Fechten , Fun stampf . Leicht -
athletik , Ringen , Straßenrennen . 4 . August : Fechteu , Fünf -
kämpf , Leichtathletik , Ringen . 5 . August : Bahnrenn « !! ,
Fechten , Ringen , Schwimmen . 6. August : Fechten , Leicht -
athletik , Marathonlauf , Rudern , Schwimmen , Segeln . 7. Au -
g u st : Fechten , Rudern , Schwimmen , Segeln , Turnen . 8. August :
Boren , Fechten , Ruderu , Schwimmen , Segeln . 9 . August : Boxen ,
Fechten , Reiten , Schwimmen , Segeln . Turnen . 10. August '.
Boxon , Fechten , Reiten , Rudern , Schwimmen , Segeln , T -urnen .
11 . August : Boxen , Fechten , Reiten , Rudern . Schwimmen , Segeln .
Turnen 11 . August : Boxen , Fechten , Reiten , Schwimmen , Sc -

geln , Turnen . 12. August : Schluß t >er Spiele , Reiten . Eon » -
merspiele : 17.—26. Mai : Hockey. 27. Mai bis 15. Juni : Fußball ,
Winterspiele : 11 .—IS . Februar in St . Moritz . AuS dieser
Liste läßt sich ersehen , daß das Schießen aus dem Olympischen Pro -
gramm gestrichen wurde .

Tagungen der Denlfchen Turnerfchafl .
Nachdem am 3. und 4. März Sitzungen des Zeitungsausjchu >>e » .

des Vorstandes der D .T . und des Wirtschaftsausschusses stattgefunden
hatten , gesellten sich am 5. März zu letzterem die Kreiskassen «
warte sämtlicher deutschen Turnkreise zu der alljährlichen gemein -
jamen Tagung . Diese stand unter Leitung des Hauptkafsenwarte !-
der D .T . Schill , der neben reinen Kassen - und Vermöaensberichten
eine Reihe äußerst anregender Punkte zusammengestellt hatte , die
zu wertvollen Aussprachen führten . Der Vorsitzende der D .T ., Prof .
Dr . Berg er , war als Gast erschienen . Die Erstattung der Kassen -
und Vern >ögensberichte gab ein Bild stetiger gesunder Weiteren »-
wicklung , Kassenwart Schill trug auch ausführlich die Pläne für den
bevorstehenden Bau der Turnschulen der D .T . vor und ward durch
den Vorsitzenden Prof . B e r g e r und Geschäftsführer Breit -
Haupt ergänzt ; die endgültige Entscheidung sollt der Hauptaus -
jchui) der D .T . in seiner Sitzung am 8 . April . Eine durckqreisendere
Nachprüfung der Mitgliederbestandsmeldungen , die alljährlich nach
dem Stande am 1 . Januar jeden Jahres jedem Verein der D .T .
aur Pflicht gemacht sind , wurde beschlossen (hierzu wurden « ine
Reihe von Vorschlägen gemacht ) , von denen die wirksamsten dein
Vorstand und Hauptausschusse unterbreitet weiden sollen . Der
Frage , die Errichtung und den Betrieb der geplanten Turnschulen
durch eine allgemeine Sonderumlage sicherzustellen , stand man durch«
aus wohlwollend gegenüber , will aber zunächst die freie Entschlie -
ßung der Kreise und Gaue abwarten ; Kreis Brandenburg und Ober -
weser , der Elbgau in Kreis 1 und andere Gaue haben bereits die
Umlage von 1,— verbindlich als Nmopfer beschlossen.

Als eine unbillige Härte wurde die starre Form des § 17 der
Satzungen der D .T . allgemein empfunden , welche die Steuerpflicht
streng nach dem gemeldeten Mitgliederbestand am 1 . Januar jeden
Jahres festgelegt hat . Die Verhandlungen nahmen einen derart
flotten Verlauf , daß noch andere allgemeine interessierende Fragen
in den Kreis der Erörterungen einbezogen werden konnten , so die
geldliche Auswirkung der Anstellung von bewerteten W a n d e r -
turnl ehrern , mit denen übrigens durchgängig gute Erfahrungen
gemacht wurden .

Kreiskassenwart Wallner sKönigsberg ) , der mit Erich Hammer
( Berlin ) die Rechnungsprüfung für 1926 vorgenommen hatte , er«
stattete eingehenden , durchaus zufriedenstellenden Bericht , und sein
Antrag auf Entlastung fand einhellige Annahm «. Schon 4 Uhr
nachmittags fand die Versammlung , die durchaus harmonisch und
anregend verlief , ihr Ende , nachdem Kreiskassenwart Herzog sKassell
unter dem Beifall der Versammlung außerordentlich herzlich de«
Hauptkassenwart gedankt hattZe



Evm »erSias . vett 10 . Mikrz 1927 . BadisiHe Presse ^Morgen -AuSgade ^ Nr . IIS . Seite 5 -

Evangelische Landessynode.
f kandesrirchensteuer -Voranschlag.

Die 8. Zffentlich« Sitzung der augenblicklich im Landtagsgebäude
tagenden Evangelischen Landessynode eröffnete Präsident Dr. Kel¬
ler am Mittwoch nachmittag kurz vor 4 Uhr. Nach dem Gebet
teilte der Präsident mit, das; Professor Dr. Dietrich infolge eincs
Trauerfalles an der Teilnahme der Beratungen verhindert sei. Dann
berichtete im Namen des Finanzausschusses

Stsueramtmann Dittes über den 3. Teil des Voranschlages :
Allgemeine Evangelische Kirchenkasse (Landeskirchen-
stener-Voranschlag) . Diese schließt jährlich mit 5 959 530 Ein¬
nahmen und mit 6 482 630 Jl Ausgaben ab ; demnach verbleibt ein
ungedeckter Aufwand von 523 IM M . Im Jahre 1920 waren die
Zahlen folgende : Einnahmen 5 864 690 Jl , Ausgaben 6 232 650 -,t£,
ungedeckter Betrag 368 050 M . Unter den Einnahmen finden
wir : Ertrag der Landeskirchensteuer zusammen 3,8 Millionen Marl ,
Reinertrag der Zentralpfarrkasse 880 000 M, Staatsbeitrag 900 000
Mark . Einnahmen aus der Erteilung des Religionsunterrichts 52 000
Mark . Von den Ausgaben seien erwähnt : Steuerabgänge und
Niederschlagungen ( einschließlich Steuerrückvergütungen ) 375 000
Verwaltungskosten 331 650 ,M , Bezüge der planmäßigen Geistlichen
L 990 000 - K, der nichtplanmäßigen 586 000 - L , Entschädigung für
Dienstauswand 158 000 Jt , Ruhegehalt 470 000 „K , Hinterbliebenen -
vetjorgung 530 000 M, Aufwand für die Gemeindeseelsorge im allge-
weinen 4 822 500 JL, Aufwand für den Religionsunterricht durch
theologisch vorgebildete Religionslehrer 92 700 Jl und durch in den
Küchendienst übernommene Volks- und Fortbildungsschullehrer
204 319 .41, für Pflege der kirchlichen Musik 16 200 JH, Beihilfen zur
Beschaffung von Wohnungen für Geistliche und Beamte 25 000 JL,
Stipendien für Theologiestudierende30 000 M , Unterstützung an arme
Kirchengemeinden und Diasporagemeinden 50 000 M. Die Synode
genehmigte ohne Wortmeldung und einstimmig diesen Vorschlag .
Ebenso einstimmig und ohne Debatte wurde dann das Finanzgesey
gutgeheißen .

Regierungsrat A s a l übermittelte der Synode die Glückwünsche
der badischen Staatsregierung zu der in den Ausschüssen und im
Plenum geleisteten Arbeit. Diese gebe Zeugnis von dem guten Ein-
vernehmen zwischen Synode und Kirchenregierung . Dabei sei so
recht der Satz hervorgetreten: In dubiia lifcertw », in oeoessarib
«mite *.

Der Kat «chi §mus«ntwurf .
Nach Erledigung der budgetären Vorlagen ging die Synode au

die legislativen . Zur Frage des Katechismusentwurfes, über den im
letzten Jahre die einzelnen Bezirkssynoden abstimmten , beschloß die
Landessynode , einen Ausschuß von acht Mitgliedern zu bestellen , mit
dem Auftrag, den Katechismusentwurf unter Berücksichtigung der
vom Ausschuß für Kultus und Unterricht und von den Bezirkssynoden
geäußerten Wünsche zu bearbeiten und den so bearbeiteten Entwurf
der wieder zusammentretenden Landessynode vorzulegen . Dieser
Beschluß wurde einstimmig gefaßt bei 7 Enthaltungen.

Di« Simultanschule .
Die Landessynode nahm einen Antrag des Ausschusses für Kul -

tu , und Unterricht an . nach dem sie erwartet , daß die Simultan -
schule in ihrer bestehenden Form in Baden erhalten bleibt . Dieser
Antrag wurde mit allen Stimmen bei 7 Enthaltungen angenommen .
In der Aussprache begrüßte der Abgeordnete Kühner , daß diese
Frage hier angeschnitten worden sei . Direkt von Baden aus sei
unsere Simultanschule nicht gefährdet,' erst durch den Reichsschul -
Llsetzentwurf drohe ihr Gefahr .

« esangv- ch.
D«j v '»lkskirchenbund für evangelische Sozialisten hatte einen

Littrag eingebracht, nach dem auS dem Gesangbuch alle jene Verse
»nd Lieder entfernt werden sollen, die von Kaiser und Fürsten han-
dein , weil deren Inhalt heute unverständlich sei. Der Ausschuß gab
diesem Antrag folgend « Fassung : „Die Landessynode beauftragt
den Evangelischen Oberkirchenrat , den Verleger des Gesangbuches
anzuweiseNj soweit nicht unüberwindliche Schwierigkeiten bestehen,
die betreffenden Verse und Lieder bei einer Neuauslage herauszu -
lassen, da ihr Inhalt in der heutigen Staatsform gegenstandslos ge-
worden ist . Ebenso sollen bei einer Neuauflage die Worte ..in Treue
seinem Fürsten " gestrichen werden . Dieser Ausschußantrag wurde
einstimmig angenommen.

Z» >n Gesetz über die religiöse Erziehung der Kinder
wurde ein Antrag des Ausschusses für Kultus und Unterricht ange-
nommen, nach dem das Gesetz einer Revision unterzogen werden soll ,
da 14jährige Kinder nicht die Einsicht haben , um darüber entscheiden
zu können, ob sie am Religionsunterricht teilnehmen sollen oder nicht
In der Aussprache wurde das Gesetz einer scharfen Kritik unier -
zogen. Die Annahme dieses Antrages erfolgte einstimmig. Weiter
wurde den Volksschullehrern und Lehrerinnen , die hauptamtlich oder
nebenamtlich sich in den Dienst der Kirche gestellt haben zur Ertei -
lnng des Religionsunterrichts , der Dank und Anerkennung der Lim-
dessynode ausgesprochen.

Hierauf wurde einstimmig das von der Knchenregierung vor-
gelegte Diätengesetz angenommen.

Ueberlassung von Kirchen an MilitäroerbLude .
Der Volkskirchenbnnd hatte einen Antrag wegen der Ueber-

lassung von Kirchen und kirchlichen Räumen an Militärverbände ein-
gebracht. In Mannheim wollte der Volkskirchenbund in der
Christuskirche eine Versammlung abhalten , was ihm aber verweigert
wurde. Dagegen wurde in Mannheim eine Kirche einer Landauer
Regimentsvereinigung zur Abhaltung eines Gedächtnisgottesdienstes
sür die gefallenen Kameraden zur Verfügung gestellt . Dieser An-
trag löste eine große Aussprache über Kirche und politische Parteien
aus . Schließlich wurde der Antrag des Volkskirchenbundes, grund -
sntzlich Kirchi ' n Militärverbünden nicht zu überlassen, abgelehnt .

Kleine Vorlagen .
Der Antrag auf Vereinigung der beiden Kirchengemeinden

in W e i n h e i m wurde der Kirchenregierung zur Kenntnisnahme
überwiesen. Ferner will die Landessynode einen kirchlich-staatlichen
Vertrag über die Besetzung staatlicher Beamtenstellen , die ein kirch -
liches Amt einschließen,' es sollen ganz klare Bestimmungen über die
beiderseitigen Rechte bei der Besetzung solcher Stellen geschaffen
werden. Ein aus vier Mitgliedern der Landessynode bestehender
Sonderausschuß soll die Kirchenverfassung einer Durch-
sicht unterziehen und das Ergebnis seiner Arbeiten der nächsten
Landessynode vorlegen. Die verschiedenen Anträge und Gesuche über
Aenderung der W a h l o r d n u n g sollen dem gleichen Ausschuß über-
wiesen werden.

Der Hauptbericht.
Die Besprechung des Hauptberichtes samt den im Hauptberichts -

ausschuß gefaßten Anträgen und Entschließungen wurde durch eine
allgemeine Aussprache eingeleitet . Für den Volkskirchenbund evan-
gelischer Sozialisten sprach Dr . Kappes . Er zeigte, wie es mög-
lich werden könnte, die großen Massen der Gebildeten und die noch
größeren proletarischen Massen wieder der Kirche zuzuführen. Die
alte Kirche habe hier eine große Zahl versäumter Möglichkeiten hin-
ter sich: die neue Kirche müsse kämpfen mit dem Alltag , mit den
Nöten der Zeit . Der Sonntagsgottesdienst müsse stärkend wirken
für diesen Kampf . Die Kirche sei solange notwendig und berechtigt,
als sie diesen Kampf kämpfe . D . Dr . Fromme ! bemerkte, der
Vorredner habe nicht eine Parteirede gehalten , sondern eine Rede
für alle, eine richtige Synodalrede . Es fehle der heutigen Mensch
heit das Zentrum und ihr dieses wiederzugeben, sei eine der Haupt -
aufgaben der Kirche . ,

Hierauf erstattete Pfarrer V a t h den einschlagen Bericht . Am
Donnerstag vormittag wird wahlscheinlich die Schlußsitzung sein .

Dt« evangelisch « Kirchenregierung beim Staatspräsidenten .
Aus Anlaß der zur Zeit tagenden « vangelisch « n Landes -

jynode hat der badische Staatspräsident die Mitglieder
der Kirchenregierung zu einem Abendessen eingeladen , das im Präsi -
dialgebäude am Schloßplatz stattfand . Kultusminister Dr . L e e r s
nahm ebenfalls daran teil An das Essen schloß sich ein geselliger
Abend, zu dem die Minister und Staatsräte und all « Synodal -
abgeordneten geladen waren . In Erwiderung dicker Gastfreundlichkeit
lud der Präsident der Synode den Staatspräsidenten , idie Minister
und auf kirchlicher Seite die Mitglieder der Oberkirchenbehörde nebst
den Abteilungsvorständen , die Abgeordneten und die hiesige Pfarr -
geistlichkeit zu einem Abendbrot im Hotel Germania auf Dienstagabend e

' tt . Präsident D. Keller gab in herzlichen Worten seiner
großen Freude darüber Ausdruck , daß Staat und Kirche in Baden
gewillt sind , Hand in Hand zum äußeren und inneren Wohl des
Volkes zu arbeiten . Seine Worte schlössen mit einem Hochruf auf
das badische Volk .

Nochmals : die Schulferien in Baden.
L>hne Mutter schulpflichtiger Kinder zu sein , bitte ich um Gehör

für eirtige Einwände , ans denen wobl klar hervorgeht , wie eben
jedes Ding , mindestens, seine zwei Seiten hat .

Ich will uttd kann nicht dazu Stellung nehmen, ob sich die An -
frage des Unterrichtsministeriums nur , wie vermutet wird , an die
Lehrerschaft, statt auch an die Elterirräte , gewendet^hat .

Daß in einem normalen Sommer die kühleren Tage doch wohl
meist erst nach Mitte September einsetzen , so daß man sehr oft noch
zu Beginn dieses Monats über stark verjpätete Hundstage seujzen
kann, das nur nebenbei. Ich g-?be etwas anderes zu erwägen : Wer
an Orten mit starkem Fremdenverkehr lebt , dem ist bekannt , wie sich
dort zu Anfang August ein deutlich sichtbarer und hörbarer Gäste '
Wechsel vollzieht. Von da ab überwiegt , z. B . bei uns hier oben das
Schwäbeln und Gntbadisch in seinen verschiedenen Schattierun ^ e 'l
wieder über das Norddeutsche und Rheinische . Nun wird ja genug-
sam und berechtigterweise über die kurze Fremdenzeit des Schwar z
walds gc<klagt,

"
dessen Hauptzustroni eben doch noch immer in die

Sommermonate fallt , mit Ausnahme von einigen Wintersport
Plätzen , die ja auch viel mehr von Gunst und Ungunst de? Wetters
abhängig sind , ganz abgesehen von der nur kurzen winterlichen Fe-
rietneit . Fielen nun nord- und süddeutsche Ferien ganz oder doch
größtenteils zusammen, würde das für unsere einheimische Fremden -
industrie einen schweren Ausfall bedeuten. V^n Ansang Juli bis
Mitte August gesteckt voll, wobei ein großer Teil unserer Kurorte
gar nicht zur Unterbringung all der Freunden fähig wäre , _ darauf ,
statt erst gegen Ende August oder Mitte September ein rasches Ab¬
flauen des Betriebs . Nun wird man einwenden , daß der Hauptteil
der städtischen Familien gar nicht mehr in der Lage sei , diese Som -
merfnschrn aufzunehmen , sondern daheim sein bischen Erholung
suchen müsse. Ganz so schlimm , das beweisen die Kurlisten , ist das
glücklicherweise wohl doch nicht, wenn man freilich auch wieder mit
herzlichem Bedauern an die Zahl der Dabeimgebliebenen denken
muß, die Mich Verlangen nach blühenden Wiesen und kühlen Wal -
dern hätten . Aber auch im Hinblick auf diese , wenigstens die Iiin -
geren unter ihnen, muß man es eher begrüßen, daß keine Zusammen-
legung der deutschen Ferien erfolgen soll. Warum ? In frohen
Scharen ziehen unsere Jugendlichen hinaus , in Ingendbünden verei -
nigt oder in kleineren Trupps von guten Freunden , manch Einer ,
auch manch Eine allein . Sic alle finden freundliche Unterkunft in
unseren Jugendherbergen , deren gastliche Tore sich den müden Wan -
derern in immer größerer Zahl überall de auftun , wo sie von ?au
zem Herzen dankbar die Schönheit unseres Heimatlandes auf sich ein-
wirken lassen dürfen . Hin und der über gcnz Deutschland schließt
sich immer enger derRing

'
unserer Jugendherbergen : wanderlustig zieht

unser Jungvolk aller Stände von Nord nach Süd . von Süd nach
?u>rd. Bei

'
einer Zusammenlegung der Ferien würde auch hier die

ohnehin oft schon „drangvoll fürchterliche Enge" mitunter gefährlich
werden, so gefährlich, daß statt der begrüßenswerten Annäherunn
deutscher Stämme , aus Wohnungsnot , statt freundlicher Wechsel -
rede manches kräftige Schimvfwort im Dialekt ertönen dürste .

Ich glaube wirklich: Nicht nur die Lehrerschaft, sondern enrf '
manch andere haben aus den hier geäußerten Ursachen wirklich ihr
Freude , , daß alles beim alten bleibt , auch wenn sie sonst niif"
weniger als rückschrittlich sind . Marie Schloß , Köniesfold.

Die Spareinlagen in Baden.
Die Spareinlagen bei den badischen Sparkasse »

haben sich im Monat Januar 1927 um 8 .3 Millionen RM . vermehr ! .
Nach dem Ergebnis der „Eildisnststatistik"

, an der sich von 149 oadi -
schen Sparkassen 139 beteiligt haben , betrug der Bestand an reine »
Spareinlagen bei diesen Kasten anfangs des Jahres etwa 145 Millio¬
nen RM . , Ende des Monats Januar 153,3 Mill . RM . Schätzung-»-
weise kann errechnet werden , daß die sämtlichen 149 in Betrieb be-
findlichen öffentlichen Sparkassen am 31 . Januar 1927 rund 157 .5Millionen RM . verwaltet haben . In der Höhe der Giro - . Scheck - und
Depositeneinlagen ist gegenüber dem Vormonat eine Veränderung
kaum eingetreten . Der Bestand bei den Sparkassen beläuft sich aus
etwa 32,3 Millionen RM .

Der neue Amlsoorsland von Heidelberg.
Wie aus Heidelberg gemeldet wird, ist als Nachfolger des

Gehe !mrat,s Kiefer für den Posten des Amtsvorstande » in Heide !
berg Landrat Georg Wolf in Stauifen in Aussicht genomwe, -
Landrat Wolf ist gebürtiger Heidelberger und steht im 58, Leb - "
jähre .

Aus Ken Nachbarländern.
----- Ludwigshafen a . Rh., 9. März. (Tödlicher Sturz einer

Schülerin .) Gestern nachmittag stürzte eine 10 Jahre alt « Schülerin
von dem Treppcnhauefenster ihrer elterlichen Wohnung in den Hof
und erlitt einen schweren Schädelbruch. Sie wurde mit dem Ret -
tungswagen in das Städtische Krankenhaus gebracht, wo sie am
gleichen Abend starb.

Benzit - Geife ^ ^ r ©
■ an» (Ztarffchce 3Mch«* rtmO

Eine ottf ganz neuer wissenschaftlicher Grundsage beruhende Haushaltssetfe mit D opp elw irkn n g . DieDenzit -Seife vereinigt da« Waschvermögen einer erstklassigen
Kernseife mit der hohen, schmutzlösenden Kraft des wasserlöslichen und nicht feuergefährlichen Beazit , welches die Eigenschaft hat, fich mit Seife zu einem neuen Körper — eben
der ZSenzit- Seife — zu verbinden. Infolge dieser Doppelwirkung besitzt die Äenzit - Seife eine bisher uugekaun \ t Reinigungskraft . Machen Sie eine«
Versuch — möglichst an einem besonders stark verschmutzten Arbeitskleid, Wäschestück oder dergleichen , oder bei mit Oel, $ rft Teer beschmutzten Händen - und überzeugenSie fich selbst, wie mühelos und wie vollkommen sich der Schmutz ablöst. Geradezu verblüffend ist die Wirkung der Denzit .Seife , wenn Sie in einer Aenzit - Seifen -Lauge
Wäsche einweichen und diese die Nacht über darin liegen lassen/ am anderen Morgen ist fast aller Schmutz bereits entfernt und in das Waffer übergegangen , man hat nur
noch nötig, in der gewohnten Weise kurz nachznwaschen . Benzit -Seife enthält keine scharfen Bestandteile wie Ehlor , Wasserglas , Sauerstoff , ist deshalb auch für die feinste
Namenwäsche unschädlich und greiftFarben , sofern diese überhaupt Wasser vertragen, nicht im geringstenan . Benzit -Seife ist in den einschlägigen Geschäften zum preise von45 Pf .
für das 250 -z.Handstück zu haben . Sie der Benzii -Seife zugrunde lieaende absolut neue Idee ist durch Erteilung mehrerer Deutscher Aeichspatente anerkannt, sie ist die einzige

fml
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Alleinige Fabrikanten für Laben, Württemberg und die Rhem
Pfalz : ? »ll & Schmalz. Bruchsal (gaben ). Auskunft über die
Beuzit- Seife unb ihr« Wirkung auch durch die Zentralstelle für die
Bearbeitungder Benz!t>5«bnkate, > 1« PolbornAlt.-Gef./verlin W'la .
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SädwestdeutscheJndustiie-undWiitschcifls-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . 9. Mörz . ( Eigener Drahtbericht . ) Tie Abendbörle war
lehr frctirtöltd ) gehalten . Auch waren die Umsätze etwas lebbas -
tcr . Nückdeckungen und McinuugSkäuir begünstigen die Börseuentivick -
Iniig . Auch will man wieder in Montanwerken rheinische Käufe beobach¬
tet haben . Po » Einhettswerten waren aus die Wiederausnahme der
Dividendenzahlung der Philipps AG . inid Sinaleo 5— 6 Prozent höher
gefragt Die deutschen Anleihen waren wieder 0.5 Prozent höher . Fremde
Renten blieben sast geschästslos . Die Abendbörse Ichlob bei umlatzlosem
Geschäft sit gut behaupteten Kursen .

Allgemeine Deutsche Ereditanstalt 166.5 . Bant für Branindnstrte 240 ,
iiiarmer Bankverein 172 .5 exkl . Bezugsrecht 0.5 , Kommerzbank 202 Me¬
dio . Dauatbank 272 Medio , Deutsche Bank 189 Medio , Dtskontogciell -
schast 112 Medw . Dresdner Bank 182, Eisenbahnrentcubank 212 . Frank -
fnrter Hnpothekenbank 20» . Metallbank 158 Medio . Reichsbank 180.
Frankfurter Ereditbank 9 .75.

Bildern ? 117.5 . Bochnmer 185, Deutsch -Luxemburg 185.5, Gelseukir -
chen 186.5 Medio . Harpener 220 Medio , Ilse Bergbau 340 Medio . We -
fteregeln 20V Medio , Kali Alchersleben 209 .5, Klöcknerwerke 176 Medio ,
Mannesmann 218 .87 Medio , ManSfeld 189.75 Medio , Oberbedarf 119 ,
Phönix 136 Medio , Braunkohlen 291 .5 . Rbeinstahl 225 .75 Medio , Laura -
Hütte 96. Bereinigte Stahl -Werke 146 Medio .

Havag 152 Medio , Nordd . Llond 144.5 Medio .
Klener 129.25, AEG . 164.5 Medio , Bergmann 184 Medio . Zement

Heidelberg 163.5 Medio . Chem . Werke Albert 166. Daimler 116, Deutsche
Erdöl 192 Medio , Scheideanfralt 233 .5 Medio , Dresdener Schnellpressen
156 . Dvckerhoff 55 . Elektr . Licht 191.5 Medio , Elektr . Lteferungsaesell -
schaft 199 Medio . Emag 0.55. Faber n . Schleicher 129 Medio , J . -G . Kar -
den 298 Medio . Felten 168.5. Feinmechanik Jetter III , Goldschmidt 149.12
Medto , Hoch u . Tief 139, Hol,mann 180, Holzverkohlung 98.75, Jung -
Hans 115, Lahmener 158 Medio . Lechwerke 133, Ludwigsbaseuer Walz -
muhle 134, Metallgelellschast 189 Medio . Peters Union 183, Philipps AG
75 . Gebr . Roeder 151 Medto . Riickkorth 152—147, Rütgerswerke

'
130 Me -

dio . Schlickert 183.5 Medio Schuhberneis 73, Siemens u . Halske 268 .5
Niedto . Sinaleo 130, rationiert , Strohstosf Dresden 480 . Verein . Chem .
Industrie Franksnrt 131, Voigt u . Häffner 151.25 , Wank u . Freytag
149 .87. Wohlmuth n . Co . 40.25, Zellstoff Aschaffenburg 177. Waldhof 266 .5 .

Ablöfungsschuld ohne Auslosung 24 .12. Schutzgebiet 12 .75, 4 .5proz .
Rnmänier 22 , Bagdad I 26 .12 , Bagdad II 20 .37. uiiifizicrte Türken 23 .37,
Zolltürken 15 .37, 5vroz . Silbermexikaner 23 .12 , 3vroz . Silbermexikaner
14 .12, 4vroz . Goldmexikaner 29 .5 , Auatolier II 27.62.

Nachbörse : ReichSbahnvorzüge 110, Harpener S20, Rittgerswerke
130 .5 , Dvckerhoff 54 . Karbenindustrie 298 .25, Danatbank 274 .5 , Scheide -
» nl -stlt 236 , Bergmann 185 . Mansfeld 149 .75 , Phönix 136 .5 .

Warenmarkt .
Karlsruhe , 9. Mär, . ProdnktenbSrf «. Abteilung : Getreide ,

^ iehl und Futtermittel : Die Stimmung ist stetig . Zu den er-
höhten argentinischen Wetzenofferten besteht einstweilen wenig Ber -
trauen Prompte Futtermittel bleiben nach wie vor stark gefragt . Dent -
fcher Weizen 29.25—30.25, deutscher Roggen 26 .25—27, Sommergeste 26 .50
bis 28.25 besonders schöne , insbesondere Psälzer Qualität über Notiz ,
deutscher Hafer 21 .50—22, Plata - Mais , prompt und später 19 —19.50,
Weizenmehl Mühlensordernng , 40.50— 40.75. Roggenmehl , Mühlenfor -
dernng 37.50—38.50, Weizenfuttermehl je nach Qualität , 15.50— 16 , Wet -
zenkleie , fein 13 .50—14. grob 13 .75— 14 .25, Roggenkleie 13 .75— 14.25. Spe -
zialfabrikate entsprechend teuerer , Biertreber 16 .75— 17.50, Malzkeime
17 .50— 18 Trockenschnitzel 11 .75— 12, Sveisekartossel , gelbfl . 12.50—13 .75,
iveißfleischige 10.50—11 .50. — Rauhfuttermtttel : Loses Wiesen -
Heu , gut . gesund , trocken 10— 10.50, Luzerne 10.50- -̂11 , Weizen -Roggen -
stroh , drahtgevreßt 4 .50—5 , alles per 100 Kilogr . , Mühleufabrikate . Mais ,
Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnihel ohne Sack .
Frachtvarität Karlsruhe bezw . Kerttgfabrtkate Parität Kabrikstation .
Waggonvreise , kleine Quantitäten entsprechende Zuschläge .

Metalle .
Berlin , 8. März . (Funkspruch . ) Metalle . Elektrolntknpfer 128, Re -

melted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 57— 58 , Original -
hüttcnalttiniiiiuln 210 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 . Reinnickel
340— 350 , Antimon Regulus 110— 115, Silber ( 1 Kilo » 78—79. Die Preise
gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermi »Handel . Knvser : März
— bez . . 117.75 G 118.50 B . Avril - bez . , 117.75 G . 117.75 B . Mai - bez.
118 G 118 B . Juni - bez ., 118.25 G 118.25 B , Juli 118.50 be, .. 118.50 G
.118 .50 B . Aug . - bez . , 116 .50 G 116.75 B , Sept . — bez ., 116.75 G 117 B .
Okt . - bez . . 117 G 117.25 B , Nov . - bez . . 117.25 G 117.50 B . Dez . 117.75
bez . . 117.75 G 117.75 B . Jan . - bez. . 118 G 118 .25 B . Febr . 118.50 be, . .
118.25 G 118.50 B . Tendenz : lustlos .

Blei : Mär , — bez. . 56 .75 G 57.50 B , Avril 57.50 bez .. 57.50 G
57 .50 B , Mai - bez . . 57.50 G 57 .75 B . Juni 57.75 bez .. 57.50 G 57.50 B .
Mai - bez. . 57.50 G 57.75 B . Juni 57.75 bez . . 57.75 G 58 B . Juli -
bez . . 58 G 58 B . Aug .. Sept . - bez .. 58 G 58.25 B . Okt . 58.25 be, .. 58 G
58 .25 B . Nov . — bez .. 58 G 58.25 B , De, . . Jan . — bez ., 58 .25 G 58 .25 B .
Febr . 58.25 bez.. 58 .25 G 58.50 G . Tendenz : fester .

Zink : März - bez . . 61 G 62 B . Avril — bez . 61 G 61 .50 B . Mai —
bez . , 61 .25 G « 1.75 B . Juut — bez .. 61.50 G 61 .75 B . Jnli 61 .75 bez ..
61 .50 G 61 . 75 -B , Aug . . Sept . — be, .. 61 .75 G 62 B , Okt . 61 . 75 bez .. 61 .75
G 62 B . Nov ., Dez .. Jan . — bez ., 61 .75 G 62 B , Kehr . 62 bez ., 61.75 G
62 B . Tendenz : befestigt .

London . 9 . März . Metallschlnfiknrse : Kupfer per Kaffe 55%—%,
Kupfer per 3 Mo ». 56.5/16— 7/16 , Settlement 55—% . Elektrolntknpser 62' i
bts 63, best felected 61—6254 , best streng sheets —, Zinu nahe Sicht 315%
bis 316 , Zinn entfernte Sicht 301 & —% . Settlement 31594 . Blei nahe Sicht
« 8 .3/16 , Blei entfernte Sicht 2894 , Settlement 28'A, Zink nahe Sicht 31.
L >uk entfernte Sicht 31?* , Settlement 31, Quecksilber 18— V*. Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 9 . März . (Deutscher Kursfunk .)

Reis : Tendenz fest bet Mangel an UnternebmungLlnst . Die Preise
» es Loeobandels erfuhren im großen und ganzen keine Veränderung
Bnrniahrcis loeo 1~>lih Sh ., dito per März/April 15/3 Sh ., Valencia
»00 loco 19/3 Sh ., Slam 000 lovo 18 bts 22/0 Sh . . Bruchreis A I loeo
34' fi Sh ., dito per März/April 13/6 Sh . , Patnareis OCH) loeo 29 Sh . .
Moulmei » 000 loco 20 Sh .. dito per AprtliÄItai 20 Sh .. Bassin loco 15/ «
vis 17/3 Sh ., Kancn Bluoroso 12 1 und 2 Dollar eis . . Screenings faa
dis chois 5 .75— 0.30 Dollar elf .

Anslaudszucker : Tenden , ruhig aber stetig . Tschechische Kristalle
Feinkorn prompte Ware , Lieferung per Avril und per Mai 18/6 % Sb ,
Deutscher KriftMzncker prompt Ware nnd Lieferung per April 18/6 Sh .

Kaffee : Brasilofferien lagen größtenteils unverändert . Das Ab »
zugsgeschäst bei unveränderten Pr 'eHen im Locohandel befriedigend . Extra
Prime 0 .99— 1.12, Prime 0.91 —0.98 , SantoS Snperior 0.86— 0 .90, Goods
0 .83—0 8«, Regnlars 0 .81—0 .83. Rio Kaffee 0.78 - 0 .89, Viktoria Kaffee
0 .75— 0.85, Sul de Minas 0 .85—0 .93 , gewaschener centralamerikanischer
Kaffee : Salvador 1.25—1.60, Guatemala 1.25— 1.04, Eostarica 1 .55— 2.00,
Maragogupe 1.80—2 .10 .

Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 81 Doll . Trans .
Purelard in Tierces div Standmarken 82—32Vi Doll . In Firkins >e
60 Kg . netto M Dollar teuerer , in Kiste » je 25 Kg . netto % Dollar teuerer .
Hamburger Schmal ! in Dritteltonnen Marke Kreuz 37H Dollar .

Kakao : Tendenz feit . Die Preise liegen im allgemeinen unverändert .
Gnt gefragt sind schwimmend Aecras und Febrnar/März - Ladung wofür
79 Sl >. gefordert wurden , während März ' April und Avril Mai - Lieferuug
unverändert blieben . Plantalion Trtndad per März/Avril 85 Sb . cnsr
Käufer .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Edieano . 9. März . «Funksprnch . » Schluhkurz «. Welzen : Tendenz

ftefttie : Mai 140Ä . Juli 134V4 . Sept . 131% — Mai : Tendenz stetig : Mai
77, Juli 81H , Sept . 85 . — Hafer : Tendenz stetig ? Mai 46 '/- , Jnli 46% ,
Sept . 45. — Roggen : Tendenz stetig : Mai 10 « . Jnli 104 !,«, Sept . 99%.

Ncwyork , 9 . März . «Funkspruch . » Weizenterminschlnkikurse . Weizen
Domestie : Tendenz stctig : Mai 143!-- , Juli 137% . — Wein » Bonded :
Tendenz stetig : Mai 148 '̂ . Jult 146 '/«.

Die Zahl der Aussteller
der Leipziger Frühjahrsmesse 1927.

Nach einer vorläufigen Aufstellung ergibt sich für die Frühjahrs¬
messe 1927, wie schon berichtet , eine Gesamtausstellerzahl von etwa 9 300.

Diese Aussteller verteilen sich ans die Hauptbrancheu wie nachstehend an -
gegeben : Technik 1870. Textilwaren » 10 . Spielwaren . Svort , Musik l210 .
Wohnungseinrichtungen und Haushalt 1360 , Glas , Keramik und Stein -
waren 730. Schuh - nnd Lederwaren 390 . Nahruuas - und Geuußrnittel .
chem. Erzeugnisse 280 . Buchgewerbe und Graphik . Bürobedarf . Kunst -
gcwerbc . Reklame 1660. Schmuckwaren . Kino . Photo . Ovtik . Feinmechanik
310 . Kurz - nnd Galanteriewaren 580 . Die Gliederung nach der Herkunft
der deutschen Aussteller gibt das gleiche Bild wie im Borjahre , nämlich ,
daß die Ansftcllerschast sich ziemlich gleichmäßig auf die einzelnen Län¬
der verteilt . Hiernach entfallen von den deutichen Ausstellern : aus West -
deutschland I « Prozent , aus Nord - und Ostdeutschland 10 Prozent , auf
Süddeutschland 12 Prozent , aus die RcichShauptstadi 1« Prozent und
auf Thüringen 9 Prozent . Der Rest von 37 Prozent entfällt auf Tach -
sc» und das engere Mitteldeutschland ( Provinz Sachsen - Anhalt ) .

Industrie und Handel.
Eisenbahnfianalbauanstalten Max Fiidel , Stahmer , Bruchsal , AG ..

Brauuschweig . Die o . HB . . in der 12 Aktionäre mit einem Kapital von
3 520 680 RM . vertreten waren , genehmigte den bekannten Abschluß ver
30. Dezember 192« . Ans dem Reingewinn von 604 528,34 wird eine Di -
vidende von 8 Prozent verteilt . ES wurde beschlossen , das Grundkavi -
tal um 2,8 Mill . RM . aus insgesamt 10 Mill . RM . zu erhöhen . Die
Aktie » sollen durch ein Konsortium mit Führung der Eommerz - und
Privatbank Berlin , übernommen und zum Kurse von 125 Prozent bei
Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes angeboten werden . Die Aktien
erhalten ab 1. Oktober 1926 Dividcndcnbcrechtignng .

Ph . Holzmann AG .. Frankfurt a. M . Die der Rütgers AG . nahe -
stehende Stein - und Teer - Gesellschast für Landstranenban in . b. H . , Berlin ,
wird ihr Stammkapital um 400 000 RM . Anteile erhöhen Wie der
DHD . erfährt , wird die Ph . Holzmann AG ., Frankfurt a M . Anteile von
300 000 RM . übernehmen , während der Reit von 100 000 RM . an die
Rütgers AG ., die bisher ein Drittel des Stammkapitals befaß , gebe «
wird . Die Stein - nnd Teer -Gesellschaft für Landstrahenban m b . H.
Berlin , hatte bisher den Bau von Landstraße » usw . nickt selbst ausgeführt
ion ern an andere Firmen vergeben . Durch die Einbeziehung der Ph .
Solzmann AG . in ihren Geschäftsbereich wird die Gelellschaft dazu Über -
gehen die Ausführung der ihr übertragenen Arbeiten selbst zu übernehmen .

Beithwerke AG . in Sauddach bei Höchst l . Odenwald . Die Gesell -
schaft schließt »um 30. September 192« überraschenderweise mit einem klei -
nen Verlust von ca . 13 000 RM . , während bisher Börsenerwartnngen
von einer Dividende zwischen 6 und 8 Prozent bestanden . Der Vortrag
aus 1924/25 ermäßigt sich um diesen Verlust , sodaß nur noch 14 000 RM .
auf neue Rechnung übertragen werden . Der AR . beschloß , der GV . am
30 . März die Verteilung von 7 Prozent Dividende auf die Vorzugs -
aktieu vorzuschlagen , während die Stammaktien wieder leer ausgehen .
Der Verlust ist begründet mit der notwendigen Abschreibung <86 000
RM . > auf Außenstände bei einer langjährigen Geschästsverbindnng .

Gebr . Röder AG ., Darmstadt . Zu unserem Bericht über die GV .
ist aus der jetzt vorliegenden Bilanz » och folgendes nachzutragen : Die
Kreditoren erscheinen mit 0,52 (0,581 Mill . NM ., denen 0,94 (0,92 ) Mill .
RM . Debitoren gegenüberstehen . Waren werden mit 0,64 <0.62 ! Mill .
RM ., Beteiligungen wiederum mit 0,05 Mill . RM .. Immobilien und
Einrichtungen mit 0,97 ( 1,12 ) Mill . RM . ausgewiesen . Der Bericht er -
wähnt , daß die Zusammenarbeit mit der Prometheus AG . kür elektrische
Heizeinrichtnngcn in Frankfurt a . M . , die bekanntlich der Voigt u . Häff -
uer AG . , Krankfurt a . M „ nahesteht , fortgesetzt wurde .

Hafeumlihle i » Frankfurt a . M . A .- G ., Franksnrt a . M . Zur Krank -
furter Börse wurde » 0 .6 Mill . RM . ncne Stammaktien ans der Ka -
pitalserhöhnng vom November 1926 zngelassen . Eine Zwischenbilanz
per 31 . Dezember 1926 ergibt Vorarbeiten 0 .99 Mill . (per 30. Jnni 0.22
Mill . » NM . , Debitoren 0 .7 (0 .51 ) Mill . RM . , Anzahlungen auf die Zu -
teilungen 0 .12 ( 1.02 ) Mill . RM .. Bankguthaben 0.05 (0 .15 ) Mill . RM . ,
Kreditoren 0.08 (0.1> Mill . RM . und Bankschnlden 0.89 ( 1.63) Mill .
RM . Von dem 1 350 Quadratmeter Gruudbesilz sind 600 Quadratmeter
bebaut . Das lausende Geschäftsjahr habe sich normal entwickelt und
man erhofft , anch auf das erhöhte Aktienkapital ein befriedigendes Er -
gebnis ( lebte Dividende 8 Prozent ) .

Phönix AG . für Bergbau - und Hiittenbctrleb AG ., Dllsfeldorf . Von
Verwaltungsseite wird mitgeteilt : „ Tie Phönix AG . für Bergbau und
Süttenbetrieb hat . nachdem die seit längerer Zeit ansgcnommenen Ver -
Handlungen inzwischen zum Abschluß gelangt sind , die seinerzeit der Phö -
nix Trust Maatsckapti überlassenen nom . 95 Mill . RM . Phönlx -Aktien
von diesem znrückerivorben und entsprechend seiner früher gegebenen Zn -
sage eingezogen ." Durch diese Einziehung wird ein wesentliches Be -
unrubiguugsmoment von dem Markt der Phönix -Akticii , vor allem an
der Berliner Börse , genommen . Die Einziehung der 95 Mill . Verwer -
tnngSaktien war nämlich von der Phönix AG . seit « ngefähr einem Jahre
versprochen worden , konnte aber — wie die Verwaltung immer wieder
feststellt — infolge schwerer juristischer Bindungen nicht eher durchgeführt
werden . Bereits feit längerer Zeit hat sich die Presse anch in Angris -
fen gegen die Verwaltung um diese Aktien beschäftigt , indem sie festzn -
stellen glaubte , das, inan in . Verwaltnngskreisen die Absicht habe , diese
Aktien bei Gelegenheit an die Großaktionäre zu begeben oder in irgend -
. .ner Fo «n auf den Markt zu bringen . Durch die nunmehr erfolgte
Einziehung werden alle diese Gerüchte hinfällig . — Offen bleibt noch die
Frage , zu welchem Preise bezw . zu welchen Bedingungen die Phönix AG .
für Bergbau und Hüttcubetricb dieses Aktienpaket zuriickerworben hat .

Zusammenschluß der südwestdeutschea Sägeindustrie
Die von einer außerordentlichen Mitgliederversammlung des Ver -

eins von Holzinteressenten Südwestdeutschlands im Herbst 1926 eingesetzte
Arbeitskommission für die Prüfung der Frage einer Ein - und Verkaufs -
gcsellschaft badischer und württembergischer Sägewerksbetriebe hat am
Dienstag , den 8 . März , in einer Versammlung badischer ilnd wiirttem -
belgischer Holzinteressenten , die vom genannten Verein nnd dem als
Zweigverein angeschlossenen Berein Württembergischer Holzinteressenten
in den Friedrichsbau nach Stuttgart etubernsen worden war , de» Ent -
wurs eines Gesellschaftsvertrages vorgelegt , der nach ausgiebiger Durch -
bereitnng zur Grundlage der Bildung einer Ein - und Verkaufsaesell -
schaft badischer und wnttembergischer Sägewerksbetriebe m. b . H. gemacht
wurde . An der Gründung ist eine große Reihe angesehener Firmen
der badischen und württembergifchen Sägeindnstrie beteiligt . Vorläufiger
Sil ; der Gesellschaft ist Arciburg i . Br . , jedoch ist die Verlegung des Ge -
schästssitzes » ach einem anderen Orte vorgesehen .

Nach dem abgeschlossenen Gesellschastsvertrage fällt in den Aufgaben -
kreis der Gesellschaft die Förderung des Sägegewerbes durch Zusammen -
schlnß und einträchtiges Zusammenarbeiten der beteiligten Wirtschaft -
lichen Kraste , die Anpassnng der Produktion au den jeweiligen Bedarf
nnd die Verfolgung der gemeinschaftlichen wirtschaftlichen Ziele im In -
und Auslände . Zur Erreichung dieses Zweckes erfolgt der Einkauf von
Nadelrundhölzern für die Gesellschafter nur durch die Gesellschaft , gleich -
gültig , ob es sich um Holz ans dem Stock oder um geschlagenes Holz an -
delt . Ferner ist die Gesellschaft , falls es der Anffichtsrat beschließt , be-
rechtigt . die Produkte der Sägen der Gesellschafter zu verkaufen oder zu
kaufen . Die Gesellschaft kann ferner für die Sägeerzeuguisse mir Zu -
limmung des Aufsichtsrates Mindestvreise oder Richtpreise festsetzen . ,
Auch ist mit Zustimmung des Aussicktsrates eine Beteiligung der Ge -
iellschafter an anderen Gelellickaften oder Firmen möglich . ,£ te kann i »
Baden , Württemberg und Hokenzollern Einkaufsfiliale » und in anderen
Ztaaten Berkanfsfilialen errichten . Die Gesellschaft kann Grnnd und
Boden , ferner Sägewerke nnd Lagerplätze erwerben oder pachten und
mit einzelnen Sägewerksbefitzern Verträge abschließen , wodurch deren
Produktion verringert wird . Das Statut sieht neben einem Aufsichtsrat ,
der ans wenigstens 7 nnd höchstens 13 Mitgliedern besteht , und welchem
je eine vom Verein von Holzinteresicnten Südwestdeutschlands und vom
Verein Württembergischer Holzinteressenten zu bestimmende Persönlich -
keil anzugehören ha «, einen größeren Veirat vor .

Die Durchorgnuisicriina der Gesellschaft wird noch einige Zeit erfor -
dern , bevor sie ihre Tätigkeit voll auszunehmen vermag . In der Zwt -
schenzent ist sicherlich noch mit weiteren Beteilianngsanmeldungen zu
rechnen , znmal bereits der Beitritt zahlreicher Werke in Aussicht gestellt
wurde und auch sonst in weiten Kreisen der südwestdentschen Sägetndu -
strie Anschlnßabsichlen bestehen , sodaß die Gesellschaft als Vertreterin
eines maßgebenden Prozentsatzes dieses Wirtschaftszweiges »u werte »
fein wirb .

Banken und Geldwesen .
Die Einlösung der Mannheimer Pavlermarkanlelften Nach einem

Beschluß des Stadtrats Mannheim sollen für die einmaliae Baiablösiing
der Papiermarkanleihen der Stadt Mannheim die folgenden Sätze geboten
werden : » ) Für die ganz oder teilweise tn der Zeit nach dem 30. Juni
1920 bis 30. Jnni 1922 ausgegebenen Jnhaber - Markanleihen 5 Prozent
des der Stadt durchschnittlich zugeflossenen Goldmarkbetrages : b ) Für die
ausschließlich in der Zeit nach dem 30 Juni 1922 bis zum Ende der
Inflation ? ,eil ansgeaebenen Markanlcihen 12Vi Prozent des der Stadt
durchschnittlich zugeflossenen Goldmarkbetrages . Ferner sollen die in der
Zeit vom 30. Juni 1920 bis 30. Juni 1922 ausgegebenen Schuldschein -
Ailleilien mit 9 Prozent für Altbesitz und 5 Prozent kür Neubesitz nnd die
später nusgeaebeuer , Schuldscheinanleihen mit l2Vz Prozent des der Stadt
zugeflossenen Goldmarkbetrages abgelöst werden . Außerdem ist der Stadl -
rat mit einer freiwilligen Abfindung des Kleiubcfitzcö einverstanden , der
nach den Bestimmungen des Anleihe - Ablösungsgesetzes keinen Ansvruch
aus Umtausch in Ablösungsanleihe Hai . Die Absind » « « wird in der Weise
erfolgen , daß für ie 100 Mark Goldwert Altbesitzanleibe 10 Biark gezahlt
werden .

ReichSbani . — Einladung zur o . GB . Die , um 28. März d. Js .
anberaumte o . GV . der ReichSbankanteilSeigner wird neben der Geneh -
migling der Regnlarien die Wiederwahl zweier deutscher Mitglieder des
Generalrates zu bestätigen und ErgänzungSwahle » zum ZeutralauS -
schuß vorzunehmen haben .

Berliner Handelsgesrllschast . In der o . GV . wurde der bekannte
Abschluß sür >926 ohne Erörterung einstimmig genehmigt und beschlos-
sen . auS dem Reingewinn von 3 988 280 RA ! eine Dividende von 12
Prozent aus 22 Ä ! ill . RM . Kommanditkavital m verteilen und unter
anderem l 150 483 RM . sür 1927 vorzutragen . Die auS dem AR . tnr -
» usgemäb ausscheidenden Mitglieder wurden einstimniia wiedergewählt .

Hambnrg-Anierika-Linle.
Die Gesellschaft legt jetzt ihren Geschästsbericht nebst Bilanz nnd

Gewinn - und Verlnftrechnung vor . der einen sehr vorteilhaften Ein -
druck von der Entwickelnng des Unternehmens hinterläßt . Der Bericht
besagt :

„Zwei Vorgänge von weittragender Bedentnng sür die innere
Festigung nnd Entwicklung unserer Gesellschaft gaben am Anfang und
am Ende des Geschäftsjahres 1926 diesem Zeitraum ein besonderes Ge -
präge . Die Zusammenarbeit mit unseren amerikanischen Freunden
hatte sich aus der Grundlage des 1920 geschlossenen Vertrages in jeder
Beziehung vertrauensvoll entwickelt . Hierbei gewann die lleberzeuguug
mehr nnd mehr an Boden , daß größtmögliche Wirtschaftlichkeit des Be -
triebes nur erreicht werden kann , wenn Leitnng nnd Organisation des
gesamten Schiffsverkehrs in einer Hand vereinigt find . Verhandlungen ,
die hierüber im Anfang des Geschäftsjahres zwischen Harriman und
unserer Geselll ' chast begonnen wurden , führten zu einer Umgeitaltung
des bestehenden Vertragsverhältnisses . Unsere Gesellschaft erwarb die
drei Schiffe „ Resolute " , „ Reliance " und Eleveland " , sowie die Schit -
sahrtsorganisation der United American Lines . Eine Mitbetciligung
Harriman ? an den United American Line » , sein Verbleiben in deren
Aufsichtsrat und die Bindung der von ihm übernommenen uom . 10 Mill .
RM . Havag - Aktieu bei Verkauf und im Stimmrecht bürgt dafür , daß
die bisherige freundschaftliche und nützliche Verbindung unserer Jnlcres -
seil in einer Form bestehen bleibt , die » ns neben einer wesentliche »
Stärkung unserer Tonnage volle Answirknilg und freie Entfaltung in
der transatlantischen Fahrt sicherstellt , wobei namentlich die den United
American Lines ans 10 Jahre überlassene Benutzung der beiden best -
gelegenen Eit » Piers förderfani fein wird . Zur Durchführung der
Transaktion haben wir unser Kapital durch Beschluß der autzerordeut -
lichen Generalversammlung vom 2 . Anglist 1926 um nominal 21 Mill .
Reichsmark aus nom . 76 .1 Mill . RM . erhöht . Die mit der (Übernahme
der Schisse nnd Organisation erforderliche Vereinheitlichung des Be -
triebes konnte , dank der verständnisvollen und hingebenden Arbeit des
Land - nnd Bordpcrsonals aus beiden Seiten schnell und reibungslos
dnrchgesührt werden . Die drei neuerworbeneu Schisse ergänzen unserx
Tonnage ans dem Nordatlantik in glücklicher Weise . In Verbindung
mit der Vergrößerung des nordamerikanischen Verkehrs haben wir nir
Unterbringung der New Norker Vertretung in dem von Harriman in
Bau gegebene » Gebäude , Broadwan 39, Sorge getragen . Konnten wir
so durch die Transaktion mit Harriman in Verbindung mit der Neu -
einstellnng unseres Dampfers „Hamburg " unsere Tonnage in der nord -
atlantischen Fahrt wesentlich erhöhen , so ermöglichte uns die von der
außerordeutlicheu Generalversamlung vom 24. Ätovember 1926 be-
schlossenc Fusion mit den Anstral - nnd Kosmos -Linien , die zugleich den
Erwerb der Aktien der Hugo Stinnes Linie vermittelte , unsere Kräste
ans allen anderen Fahrtgebieten entscheidend zu verstärke » nnd als neue
Routen die Fahrten nach Australien , Niederländisch -Jndien nnd Süd¬
afrika hinziizugewiiinen . Durch Augliedernng der Tentsch - Anstralischen
Danipffchifss -Gesellschaft und der Deutschen Dampfsitiissahrtsgeiellichait
Kosmos haben wir einen Zuwachs von 37 Seeschiffen (auf . 210 000 Br .
Reg . TonS ) erhalten , während die Hugo Stinnes Linien über 23 See -
schiffe ( zuf . 140 000 Br . Reg . Tons ) verfügen . Im Zusammenhange inic
dieler Verschmelzung wurde das Stammkapital um 55 000 200 RM . er¬
höbt , von denen 30 000 000 RM . den bisherigen Aktionären der Anstral -
und KosmoS - Linien im Umtausch gewährt wurden . Das Vorzugsaktien -
Kapital wurde um uom . 270 000 RM . erhöht . An Agio sind aus deu
beiden Erhöhungen des Kapital ? dem Reservefonds bisher 5 457 0S8.73
NM . zugeflossen : er wird sich weiter nach Verwertung de? Restes der
Aktie » um ea . 1 500 000 RM . im Geschäftsjahr 1927 erhöhen . Das Ztetto »
ergebnis der Austral/KosnioS -Llnien im letzten Geschäftsjahr ist in die
Bilanz übernommen worden , während die StinneS -Linien , die noch <,ls
selbständige Gesellschaft bestehen , ihrerseits eine Jahresbilanz verössenr -
lichen . Von den Bankverpslichtungen dieser Gesellschaften haben wir
im Berichtsjahr aus eigenen Mitteln rund 15 Mill . RM . getilgt . Die
Vereinigung , die sich glatt vollzogen hat , ist in der össentlichen Meinung
verschieden beurteilt worden . Sie erfolgte weder aus dem einseitigen
Bestreben unserer Gesellschaft , ibreu Wirkungskreis zu erweiteru , noch
etwa deshalb , weil einer der VertragSteUe ans Mangel an eigener
Kraft das Bedürfnis empfand , bei dem anderen Anlehnung zu suchen .
Entscheidend war vielmehr die Tatsache , daß nach Erwerb der Stinnes -
Linien durch Austral/Kosmos beide Vertragsteile auf nahezu fämtlichett
Lintenfahrten und zwar vom gleichen Heimatshofen ans , einander im
Wettbewerb trafen und die beiderseitige (Überzeugung , daß nicht durch
solchen Wettbewerb , sondern nur durch Zusammenfassung der Kräfte
größte Sparsamkeit im Betriebe und beste Ausnutzung in dem Mafce
gewährleistet werden können , wie sie namentlich in Zeiten des AusbancS
und wirtschaftlicher Schwierigkeiten Voraussetzung für innere Kräftigung
und gedeihliche Weiterentwicklung find . Damit steht nicht in Wider -
sprnch , daß auch wir von der Notwendigkeit überzeugt sind , solche Reeder ^
eien selbständig zu erhalten , die ihre Interessen lediglich einem einzelnen
Fahrtgebiete zuwenden und Existenzberechtigung und Wert in Vor - uno
Nachkriegszeit erwiesen haben . Zur Aufrcchterhaltnng und wirksamen
Ausgestaltung der internationalen Passage - und Frachtkonserenzen , denen
wir für alle von uns betriebenen Fahrten angehören , in Zusammen -
arbeit mit deutschen nnd ausländischen Linien haben wir unseren Teil
beigetragen . Dabei leitet uns nach wie vor die Ilcberzeilgnng . daß
(Übereinstimmung n » ter allen Linien eines Fahrtgebietes bei tnnltchiter
Ausschaltung unwirtschaftlichen Wettbewerbs und bei voller Berück -
sichtiguug der Interessen des Handels der richtige Weg für die Gestal «
tung der Uebersec - Tra » Svortfragen ist . Dieser Grundsatz gilt auch im
besonderen für unter Verhältnis zum Norddeutschen Llond , wenn auch
Verhandlungen hierüber bisher zu dem beiderseits gewollten Resultate
nicht geführt haben " . Soweit der Bericht .

Die Abrechnung der Hambnrg - Amerika -Linie für das Jahr 1926
ergibt nach Abzug der Anleihezinsen in Höhe von 2 647 505 RM . zu -
züglich Gewinnvortrag auS 1925 einen Betriebsiiberschuß von 20 517 03g
RM ., im Vorjahre 9 380 917 RM . Nach Abschreibungen nnd Rückstel -
lunaen von insgesamt 14 779 125 RM . , im Vorjahre 9 241 220 RM ., und
Abzug der statntenmäfliaen Tantiemen sollen ans den verbleibende »
5 670 M0 RM . 6 Prozent Dividende auf das Aktienkapital vo «
54 Mill . RM . und 3 Prozent Dividende auf 21 Mill . verteilt und
1800 000 RM . zur Einlösung des Dividendenscheines der Austral -Kvs -
mos - Linien per 1926 Verwendung finden . Die Flotte steht mit
176 065 939 RM . im Vorjahre 91 452 223 RM . zu Buche . Kassciibcst .nid
und Bankguthaben betragen 23 348 912, im Vorjahre 1 563 225 RM .,
Wechsel im Portefeuille 14 « 741 RM .. im Vorjahre 2 757 662 RM . Be -
teilignngen an Verkehrsnntcrnehmungen und zugehörige Betriebe
17 452 11 «, im Vorjahre 7 99« 461 RM ., Wertpapiere und Beteiligungen
au anderen Gesellschaften 2 767 109, im Vorjahre 5S9 570 RM . , Grund¬
besitz. Gebäude und Anlagen 8 127 855 RM ., im Vorjahre 7 035 890 RM .,
Vorräte 3 879 622 RM . , im Vorjahre 2 418 792 RM .. Schuldner
16 155 083 RM ., im Vorjahre 9 139 981 RM . — Unter den Passiven ist
der Reservefonds mit 14 457 068 RM . , im Vorjahre 8 Mill ., angegebe n.
Langfristige Verbindlichkeiten betragen 16 800 000 RM . , im Vorjahre
nichts , unabgerechnete Reisen nnd Konten 29 152 360 , im Vorjahre
25 978 457, Gläubiger 20 885 696 RM . , im Vorjahre 29 029 766 RM .

Ä-

30 Mlll . RM . Kapitaler !»iilmim bei der Hapaa . — Das ueae Bau -
Programm . Der AR . der Hamburg -Amerika - Linie hat in seiner hei» fr
gen Sitzung auf Vorschlag des Vorstandes beschlossen , sich von der o .
GV . am 28. März , die über die Bilanz sür das GoschästSjahr 1926 zu
schließen haben wird , die Ermächtigung erteilen z» lassen , an einem der
Verwaltung geeignet erscheinenden Zettvnnkt 30 Mill . :UM . neue Aktien
auszugeben , von denen 26 Mill . RM . den Aktionären im Verhältnis
von 5 :1 zum Bezüge angeboten werden sollen . Die neugeschaffenen Mittel
sollen für ein Bauprogranim verwendet werden , das zur Ergänzung der
bisherigen Flotte in Auftrag gegeben werden soll und ans folgenden
Schiffen bestehe » wird : Zwei Motorpassagierschisse vom Top der „ Eleve -
land " (ea . 17 000 Tonnen ) , sechs Äliotorfrachtschiffe von je 10 000 Tonnen
Tragfähigkeit und sechs Frachtschisfe von je 5 500 Tonnen bis 6000 Ton -
nen Tragfähigkeit .

Zollnachrichten .
Brasilien : Die Einfuhrzölle auf Automobile , Motoromnibusie .

Motor -Eisenbahnwagen , AntoniobilchaffiS . Motorräder und Zubehör sind
um 20 Proz erhöht worden : bisher nicht zollpflichtige Zubehörteile sind
künftig mit 50 ReiS ver Kilogr . zu verzollen . Der Ertrag dieler Er -
Köhlingen soll zusammen mit einem Einsnbrzoll aus Benzin dazu ver -
wandt werden , einen besonderen FondS für den Straßenbau zu errichten .

Italien : Mit Wirkung vom 18 . Februar find eine Anzahl von
Zollerhöhnnaen durchgeführt worden . So sind n . a . für nichtbedrnckie
Filze , ausgenommen für Zwecke der Hutfabrikatiou , die Koeffizienten
von 0,2 auf 0.3 erhöht Für Fabrikate aus Pferdehaar sind Koesslzienten
mit 0J5 bezw . 0 .75 neu eingeführt . Für vhotogravhische Platten ist der
Koeffizient von 1.2 auf 1.8 erhKt . Für eine Anzahl Chemikalien , wie
Kalium - , Ä!atrinm - und Amm ? iiiuin -Cbromat oder -Bichromat . sür
Ebromalauu , Hvdrosulvbite , Ebromsulphat . Metallsarben ist der Koeffi -
zient von 0.5 aus l erhöht . Für Edelsteine und Gemmen , bearbeitet , ilt
der Zoll vo » 1t aus 36 Goldlire per IVO Gramm erhöht .



Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat e§ gefallen , meinen innigst -

geliebten Gatten , meinen herzensguten Vater , und unsern
lieben Sohn . Bruder und Scnwaiier

Friedrich Erbacher
Reichsbahn*Inspektor

nach langem , schweren Leiden unerwartet rasch xu «ich
zu rufen BJ4U

KARLSRUHS, den 8. Min 1827.
In tiefer Trauer :

Jolle Erbacher , geb . Wacker
Brich (Erbacher
Dar » Erbacher Ww«. »eh. Vogel.

Dl® I
nittags 3« , — „ findet am Freitag, den lt . März, nach-

Jör , von der Fnedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Rüppurrerstr. 8.

Hans Kissel
Gros*« Mengen

Kabliau 22s
im Aussohnitt Pfund 24 Pfg .

Nordsee-Sobelltiseie u . Kabliau Stock-
tische,Goldaarsch,Rotzungen,Heilbutt ,
Zander,Nordsalm,Weser - u Rheinealm

MeHlHandlung !
Wer liefert » tlifrirn-,*« .

brifatt gegen Kaff«. An-
gebot« m . Preisangaben"nl" « ^ 0134 an bt«
Badische Presse.

Tabakwaren .
Welch. Groß IUI lie¬
fert in ein langjShr ., 6c-

Kl

Fischräucherwaren und Marinaden ]
Kieler Bücklinge u . Sprotten , Schell¬
fische , Flundern . Forellenstör , Lichs -

stör , Räucheraal und Lachs .

Rehwild und Geflügel" rüsseler Poularden , jg. Gänse u . Enten
foulet «, Suppenhühner , Masttauben

Grösste Auswahl In
Wurst - und Fleisohwaron

Salate , Majonnalse « , Aspic-Tfirtchen

Kalte Platten
In bekannt feinster Ausführung:

Thür . Landleberwurst Pfd . 1 .75
j Frankt . Würstchen Paar40,3P I IS j

Obst- u . Gemüse-Konserven
Marmelade und Konfitüren

Meine Spezialität : Kaffee
eigene RSsterel täglich frisch

OV neu eingeführt
Konsum -Misohung Pfd. 2 .80
Ferner meine bekannten In Qualität

unerreichte Mischungen
Reklame -Mlsohnng Pfd . 3 . 20
Wiener n „ 3 . 60
Garlsbader „ a 4.00
INoooa- „ „ 4 .80
Echt Holl. Kakao Pfd. 80 4

„ n Bensdorp .. 1 .20
Tee . Pfund 4 . 80 —8 .00
Schokoladen , Keks Pralinen ,
Bisquit.offen, In groOerAuswahl

Preiswerte
Weifl- und Rotweine

Span , und Griech . Dessert -Weine
Likörs , Spirituosen , Sekt

Hans Kissel
Telefon 186 u. 187. Lieferung frei Haus |

Beachten Sie bitte meine
bpezial - Schaufensterl 74561

tedenbe« Zlgärren -Ge>
' diäft In einer Haupt¬
straße Sauten auf Horn -
iififfirot ? Nur etfertaTflec
Marken komm . In Frage
Angebote unt Nr . 5119
an die Badische Presse.

Fahrräder - Ersatzteile ,
Gummi ,

Reparaturen gut « . dtll.bei : Adolf « tstner ,Grttnwtnket. DurmerS -
Heimerstraße SS. (B116)

Diejenige junge Dame , welche
klnen guten Kohlen - oder GaSbackberd «n kaufen
^ » bfichtigt . findet große? Lager bei 7276
*1- Rosenberger . Ecke Schützen- und Marienstr . 22.

GebroecIMe

Harmoniums
preiswert

Lang
KalMratr . IST/1

MSdcken besserer « . ie °
fter Kreise kLnnen an
meinem am 13. Marz
beginnenden (1ÖBSÜ)

NäbknrwS
ktlnebmen . Anmeldung
u . Auskunft 2—5 Uyr.
Brauerstr . XI , II , rechts.

Wer erteilt Unterricht
in Oberleknnda - U. Un >
tervrimavensum (Neal -
gnmnasium ) zur Vorbe¬
reitung auf Oderprimot
Angebote mit PreiSana .
unter Nr . S181 an M«
Badisch« Presse.

Kl. Miethaus
zu Verls.,1X8, 4XS Zlmmer - Wod -
Hungen , Hof . 21000 MJl ,
bei 10 000 M «InjflMiing.
Sine 2 Zimmerwobnuiig
wird aus Herbst frei . An-
geböte unter Nr . 61 .77
an die Babisid« Presse
Vermittler verbeten.

Amiliche Anzeigen

In Wö
Die Bekämvsuug der Maul - «ud

Alanenseucke.
ist die Maul » und Klauenseuche

<m ?gebro»en.
Svirrbezirk Ist die
Sieobachtungsgebiet

haiilen .^Die GesaSrenzone umfaßt alle Gemeinden M
15 Kilometer Umkreises . (74 «>8>

tiarlsrnhe . den 8 . Mär » 1987. C .8 .35.
Bezirksamt « bl. IV .

©98f Jagd "WW
Wald und Feld in der NkiSe von Avven-

weier , mit einem guten Neb- , Haien - , Safanen-,
Hübner - Bestand . auch Schnepfenstrich, für sofort
zu vergeben oder auch als Teilhaber. Angebote
unter Nr . 128 -1« an die Badische P resse.

AMSEL

%Ä 'ÄSI Herba -Selfe

im » «stchi. ®l»s Den U . ® . Sachmann Inko^yiin, w »«m «r kchreibll „Will Ihr « Herda -
Seif « m- ln« Tochl«r di« nasssn? l«chi«n binn«»
1« Tag -N g»h«ili UN» j«,i «III« ganz klar- hau«
v»rhan »en ist, sag» ich. low :* mtint ? rau. fctnt «(l«n Dank. Meiner Schn>«ft«r . « «Ich« im » «Acht
rol« ? >«<k«n hau «, auch auf d-r Nase, lind dt«
? l»ck?n vergangen ^ Per S >ü<k M. - SO' I,
»«nWrfi M. I .— Zu« Nachde»an »Iuna ist k « rba -
« r « ine d«>»ni>«r » ,u »mp<«hi«n. Zu oaven I»
allen Apoch«k»i», Diozeriea und <Sjaifum« i«n .

sind es, wenn Sie nach einer
guten Mahlzeitein Gläschen edlenWeinbrand
genießen können. Sorgen Sie daher stets für
Vorrat von Winkelhausen „Alte Reserve",
denn das isteinWeinbrand, der Ihnen mundet

_ und bekommt.
SSüinMhau &cn

Alte Reserve
Speisezimmer ,
Schlafzimmer

in bester AussUhrung
liefert sebr billig (5454 )
Schreinerei Rastiitter ,

81 Westendstraße 31.
Lager- Besichtigung olme

« aufzwang .
Schöne ges -lni. Trübe

mit hoher Lebne. elektr.
Messlnalamve , eich . 2tür .
imrank . Staudbadeofen ,
oegen Umzug, zu verkf." '

_6(), II . (B63H )
1 schwarzer, gebr.

Schloiserherd ,
guterbalt ., sowie 1 oval. ,
Pol . Tisch billig abzug.
Scheu ?» . Sa , III ., lks .

(SB675)
Piano ,

fabrikneu, erstklassig Im
Ton in !» Aussiibrung ,mit Garantie , für 850

M , gegen bar zu vkf.
Kifk. Bühl , Bühlertal -

strakie 11 . NS.» a ,
Gebrauchte , sehr gut erb.

Sä»ienbokrmai « in?
mit transvortabl . Tisch
u . Schraubstock vretöw .
abzugeben. <525111

Hofmann . Beiertheim .Breitestralie 75.
Werkbank

für 20 M zu verkaufen.Angebote u . Nr . 11145,
an die Badische Presse.

Gelekendeusdaus
Z-stdckla, mit Nebengebäude , groben Lager , «nd
Kellerranmen . Gleisairjchluh , lv ar 11 qm arotz,
wegen Verlegung des Betriebes für KZ 000 Mark ,lüi 25 000 Mk . Anzahlung in Rastatt zu verkauf .
Angebote unt . Nr . ltllfia an die Badische Presse.

. ne. Schrank,Diwan . 2 gleiche SBetten
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . $ 134
an die Babische Presse.

Bäckerei ,
gutgehend, gute Lage,
gegen große Anzahlung
zu kaufen gesucht . Ver-
mittler verbeten . Ange-
böte unt . Nr . M137 an
die Babische Presse.

liielegener
EcHbauiHatz

, in der Karlstr .
lBahnhoisnäbe !

ea 1100 qm
, iBaii ' laife 12 )
preiswert zu
ver auien . An- ,

bo e unt . 7458
die « ad. Pr .

Bauplätze
zu verkanfen !

Eck « « ofien - und Gera »
nienstrakie sowie Sofien -
strake westlich der Äork-
str. , große Plätze , preis -
wert abzugeben. Angeb.
unter Nr . 7478 an die
Badische Press«.

Bauplatz
in giinst. Lag« geg . bar
aes . Angeb . mit Preis ,
Maßen u . Straßenang .
«. Ml. &1K q. i>. P, .

Gebr . Möbel
leder Art kauft laufendD. Gutmann , Rudolf -
straße 12. Tel KOOS.
Schöne? Kinzel-

Schlafzimmer
mit Toilettentisch zu kau -
fen gesucht (weiß auZge -
schloss .) . Angebote n . Nr.UIA» an die Bad . Presse.

Zn kausen gesucht :
Motorräder

D. R . , Imperia . Utwa .
B. «Bt. W . , Mabeko oder
sonstige erste Marken.
Preisangebote u . Marke
unter Nr . 7472 an di«
Badische Presse.

Mowrrad
nur gute Marke, gegen
Kasse sosort zu kaufen
gesucht . Angebote mit
PrciS , Marke, etc . , unter
Nr £ 98 an die Badische
Prelle .

Motorrad
neues Modell , äußerste
Preisang . . zu kauf, aes .
Angebote unt . Nr . 7474t. o iie Badiscke Presse.

Zu verkaufen
Billig zu verkaufen !
Schöner Bücherschrank

und Herren -Schrcibtisch ,
pr . Arbeit , bess . Plüsch-
Diwan . Spiegelschrank.
Waschkommode m . B!ar -
mor u. Sptegel -Aufsay,
poliert u . bell eichen ,
schöner , pol. Kleider» u.
Wascheschrank , Aii «ziel»- .
Limmer, u . Kvchrntisch .eine , kleine Kommod« .
Beetil », Toilerten -Tisch

i^edernbett, Stühle , span.Wand , all. sebr gitt erb.
Lehmann . Kriegsstr <>i ,

Part ., Verkfst . <BS57)
llmzuaShalber ist aus

herrschastl. HanShalt zu
verlausen : 1 komplettes
Schlafzimmer, ein Bett ,
etliche Salon mÄ bei . groft.
Soenecken -Schrelbttfch . 1
Aktenfchrank , drebb . dN
Büchergeftrll. Koimnod« .
brounvol . Schrank, mittl
Größe , eleg . brann ^ Le-
derbandkoffer <fast neu) ,« teinfammlung m « a.
k'en 1 groß . Büaeltii 'ch
Wafch -Auber, Dezimal-
waae . Paravent schwrz .
Säule , gr . Zklelsch -H" «? '
Maschine . Herren - u . Da -
menNeider. Kronleuchter
Schreifttischlanii»« elektr
u . andere? , sowie einig«
anterb Svielsachen ar .
Piivven ' Nche . Krachtstürf.
»roß« Rnrg uiw . An »u-
leben tSgl . v. 2—7 Nbr :
KriegSstr. 47. Hl . <7236)

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

m bedeutend ermi>ßlgt«n
Preisen, <7448 )

Seih ,
Möbelgerchäft,

Erbprinzenstrahe SV .

Schlafzimmer
eich., schöne Modelle , m.
ar . dreiteil . Sviegelschr ..
auch Ovalal . . komvl. m .
echt. w . Marmor « . Pa -
tentr . . werd . ». 5 . auS-
nabmsw . bill . Preis v .
M 560 . 575 . 590, 63«,
135. 650 abgegeben.
Seiter . Waldstraße 7,franko Lieferung . Zab -

lnngserleichterg . (5211)
Dnnlel eich. Büieli m .

Kredenz, f . neu, 270 M,
Plüfch-Dlwan , 80 M ,
Ehaisetlmgue , 45 M,Flurgarderobe . 35 M,
Dipl . -Schreibttfch. 60 M,
Ausziehtisch, 65 M, Itür .
Schrank. 35 w. 20 Jt ,
Stür Schrank. 80 , 70, 50
u . 30 M, Steil. Sviegel .
schrank , weiß , 185 ,«( ,
ftilrtlcnfchrnitt, 70 Jl , dN.
eich . Kredenz. 80 Jl ,
nnßb Bücherschrank. 90
M , Trümeau 75 M . mo¬
derne» ^ chlat - iminer 650
Jt , zu vkf Walter , Lud -
wig- Wilbelmstr. ü , Lad

(B5771
Erotze

Laden - Einrichtung
wegen GeschästZaukaabe
,u verkaufe» <B631)

HauS SZH. Mlugols -
heim, Amt Bruchial .

Leichter einspänniger
« asteuwagen

25—Z0 Ztr . Tragkraft ,eiserne Egge . Trans -
vortb- Waschkessel , zu
verkf. Humboldtltr 10 .

( « 632)
2riidr . Handwagen

wegen Playmangel biilic
abzugeben. <B625>

>Amallenstr . 49 , Eckladen .
Leicht -Motorrad

steuer - u. sührerschcinsrei,120 Jl , Herrenrad , gut-
erhalt ., 30 Jl zu verkauf.» ailerstr . 39, III . , r.
El »» . Damenrad ,

neu, sehr billig abzugeb.
Böttcher, Adlerstraße 40.

(©654)

Meisterhand
geschaffen Ist

Jedes
Goldklaneinstrnment
Ueberranende

Tonfülle !
Absoluie Reinheit !

Der erfahrene Spieler
verwendet Kein ande¬

res Instrument !
Lauten 6432

tiliarren
Mandolineu

Violinen
Teilzahlung !

Größtes Spezialbaus
MUSIK HAUS

Fast neuer
Stubenwagen

zu Verls. : Köstel , Werder-
strafte 35 , Stb . , I . (B650)

Damen - Fnbrrad
sehr billig , 35 Jl , zu Vkf.Anzns. Amalienstr . 14ch
4 . Stock . (B646)

Ein gutes

Zugpferd
KohlfuchSstute , unter led .Garantie preiswert zu
verlausen . (7354)

Dnrlach -Aue ,
Hanvrstraftc 60.
Reinrass . Dackel

6 Wochen , lg Stamm » .,
etngetr , Eltern präin .,
zu verkf . Bunsenstr 9.« nzus. 11—2 Übt . (5Ö680

Enormer
EeiesüMsHaui
Herren -Anzüge
fester Stoff zu Mk. 14 .50
Herren -Anzüge
primaStoff,moderneVer -
arbeitun « zu Mk 28 . -,« 8 . , 42 .. . 45 .-, 48 .. .52 .* und 55 ».
Herren -Hosen
zu Mk . 2 .75,4 .25,5 .75
6 .75,7 . 25 , 8 .75,9 .25

Kinder -Anzüge
Konf. - Anzüqe
x. Mk 7. 50 . » .50,12 .50
16 .50 . 10 .50 . 22 .- u

28 . .
Schu hwaren
für Damen
In Lack . Chevraux , Box-
caif zu Mk . 6 .75 , 7.75 ,8 . s 5 , 0 .75 , 10 .75 und

UjiO
für Herren

zu Mk . 7.50 , 8 .25 .0 .75 und 10 .75
Für Kinder u.
Mädchen
zu Mk . 2 .75 . 8 .25 .4 .75 ,5 .75 . 6 .» und 6 .75
Anhaul von Konkurs - u.

ganze Lagerbestande
Gelegen heitsverkäule

D Turner & Co .
HerrenatmHi » Uli

Stria 50 Ztr . trortencs ,
eichene» Pr5NNholl
iu verkf . , pro Ztr . S Jt
rci ins HauS . auch teil¬

weise abzugeben. Zu
ersrag. unter Nr . H1VS
i« Ser ? adischen Press«.

verWe
ZneWe»

mittel

viund4Ä Psg
grohe

. s»nd52 Pfp

Enisteinle
Zweischgen

öiund 70 Pffl

Größe i
icliebt z. Rohessen

vjuno

LonnerSiag , btn 10 . März 1927 . _ __ __ vadifche Presse (Morgen -AuSgaVe? . .. Nr . I IS . Seite 7. „



Badische Presse (Morgen -AuSgabes Donnerstag , den 10. Marz 1927 .

Oer scteiirze sonnlag
kommt !

Iazz-Kapelle
von 3 Mann ab . mit pr .
Noten - Material f SamS -
tag od . Sonntag spielfrei .
Angebote unt Nr . » 123
an die Badische Presse .

Ladifches
Z^andeslhemer

Donnerst ., 1V. März 1927
* E 18

(nicht DonnerStagmiete . )

Sie lultiaen IBciöcr
von WiMr

von Nicolai .
Musikalische Leitung :

Joses Krips .
In Szene gesetzt von

Otto Krauh .

FeuerDesiatiungsuereln HarisruDe e ü . i
Donnerstag , den 10 . März d J , abends

Uhr . im kleinen Ratbaussaal

rver;

Falstaff
Flut »
Reich
Fenton
Spärlich
Casus
Frau Fluih" tau Reich
'lutia

Kellner

§
91

S » uster
Wevrauch

Lander
Buy

Siegfried
Löser

von Ernst
Strack
Blank

Ltndeinann
Anfang T/2 Ut>r .

Ende gegen 10V6 Uhr .
I . Sperrsitz 7 .— M -

Freitag . 11 . März ! Wie
es euch gefällt . — Sams¬
tag . 12. März : Zum erst .
Mal : Bonaparte .

W«
Flügel, Harmoniuni

Ibach, scniedmaver
Sieliway

ueoei & Lecniei :er
Zimmermann

Teilzahlung — Miete
Katalog frei !

PIANO - LAGER

H . Maurer
Kalserstr . 178
Ecke Hirtchstraße

O
Die

weltberühmten

Flügel
und

Pianinos
von 6718

ßechsieln

Blülhner
Groinan «
Sieinweg

empfiehlt der
Alleinvertreter

Ludwig

IscMsgut!
ilirbpr lnzenslr . 4|
loeim Kondeilplatzl

Tagesordnun g :
1. Jahres - und Kassenbericht
t . Etwaige Wünsche und Anträge

Unsere Mitglieder sind hierzu freundlich =
eingeladen . 4799 Z

KARLSRUHE . 2. März 1927.
Der Vorstand H

niiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiHiiniiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiî

Freitag , den 11 . März . abds . 8 Ubr . im
ehem ischenHöi saal derTechnischenHochscbule

unser Mitglied Herr D pi -Ing . Hans Müller :

Bergiaftrien im Bern Oberland
Vortrag mil Lichtbildern . 7464

Kaffee Qdeon
Hill llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll IUIlllllllllllllllllll

Heute abend 8 % Uhr

Gross. Sonderkonzert
unter Leitung des Kapellmeisters

ARTHUR GROESCHLER 7510
Aus dem Programm :

1. Ouvertüre z . Oper .. Oberon ' • • Weber
2. Der Nibelungen Klammenzeichen

Fant isie Urbach
3. Ungarische Rhapsodie Nr . 13

Klaviersolo Liszt
Solist Herr Fritz Falkenrath .

XX?COOOOOOOOOOCO<XXXXXX)OOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOCXXXX)OOOC»a

nulirieslim
WM» «!!

llllll!Illlllllll!h.,'''''lllllllllllllll««IfliNIill!»■ iIiiiiH,.
Heute Donnerstag :

THHZUBEnn
I O0000000000cx)00000c©0000000000000000000000000000000 >

fatlnKUC

kk -ittMücZ

COLOSSEUMI
Nur noch bis 15 täglich 8 Uhr 74811

[ Wieder Wletropob |
An gutem

Nil!ag- u . Abenb;W
können noch Herren teil -
nehmen . Körnerslr . 33 ,
1. Stock . <B67l >

N388LU8
für 2mal in der Woche
gesucht . Ausführl . Ange -
böte erbeten u . Ni T119
an die Badische presse .

Frau nimmt Wasche z.
Waschen »nd Zügtin , so¬
wie Ausbessern a « . An -
geböte unter Nr . K110 an
die Badische Presie .

30 (10 Mark
auf 1. Hhpotbek sofort
anSzulelben . Otto Raab .
Erbprinzenstr . 33 . Tel .
9!r . 4124 (5B65G)

Betriebs -
Kapital

erhalten solvente Fir -
men durch Accepte -An ?-
tausch . (45A >
Kiul . Sncitlel .

Finanzgeschäft .
Karlsruhe .

Matbvstr . 17 . Tel . 4660

Mk . 1200
auf 1 . Hvvotbck bei 12 ?!
Zins sofort gesucht . An
geböte unter Nr . BIN
an die Badische Presse .

Beamt .-Witwe
mit sicherem Einkommen
su» t sofort IVMl Mark
gegen guten Zins und
Sicherheit u monatliche
!>!? kzabluug . Angebote
unter Nr . 12Wa an die
Badilche Presse .

Zaljlungssiockungei

Iuir

Erhaltung ;?hret Existenz Behebt
diskret durch Einigunaoverliand -
lnngen mit Nechtsbeistand . >223«

P . ©täiler , ®ü| f
„
r
(se

D?fci ^ ,,n
Karlstr . 13 flerCörnbe Jelefon 3102

Reitanlagen , Forisührung und Seauffioi
ttgung von Buchsührungen

Mcherreoisionen — SleuerberawM
Kerner empfehle ich in allen
Nechtsstreittakeiten meine

Rechlsauskunflsslelle

33 «SV MK.
I

anf I. Hypothek , erftfl . WodnhattS , von Bank
oder Privat aeincht Offerten unt . Nr . 7460
i' n die ..Badische Presse "

Welche Bank
Beleiht etftfV Saus mit 50 % deS amtlichen
Schätzungswertes Offerten unter Nr . 7462

an die Bao ' sche Presse erbeten -

Kartellu .Verbandsschau

Sonntag , 13. msrz 1927
in ourlach (Baden)

in der Reithalle der
ehem. schioBMaserRe

verbunden mit einer =

Spezial-Schau des Dobermannpinscher-Vereins |
und des Vereins deutscher Schäferhunde 8. V. |

Ortsgruppen Karlsruhe . =
Standgeld pro Hund 4 .50M .

Hochwertige Ehrenpreise stehen zur Verfügung . =
Erste Schau innerhalb Badens im Jahre 1927 . W

Einlieferung der Hunde bis 11 Uhr vormittags . ü
Beginn des Richtens pünktlich LI1/« Uhr .

Kynologischer Verein Ourlach u . Umgeb . E. V. W
Schauleiter : Mußgnug , Pol .-O .- Wachtmeister . 3453 ü

BadischeLichtspiele
KONZERTHAUS

Freitag , den 11 . bis Mittwoch , den 16 . März 1927
Jeweils abends 8 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags .
Sonntag . 13 . Marz nachmittags 4 u . abends 8 Uhr !

7) 'ie Uunde brennt,
Hit Ueiefien

Rippert 6e6e/i

Musikbegleitung : Pollzelkapelle unter persönl . Leitung des
Herrn Obermusikmeisters H E i SIG

Preise : Mk. 0.60 Ü.80 1 .- 1.30 1.60 1.H0 ; Studierende,Schü¬
ler und Erwerbsose gecen Ausweis halbe Preise . 8275

Vorverkauf ! Musikhaus FRITZ MULLER . Kaiserstraße .

©mmmmmmMM mmmm©

Dnoldenz -LiGDtspieie
IfobS U)aißstraß8

) Heute !
| | | |

weieenRössi
7 riesig lustige Akte

„ Er " als Feuer¬
wehrmann
Film -Groteske

Ins Wunderland
von Zermatt

Herrliche Reisebeschreibung

Trianon - Auslandswoche
Verbreitetsie Wochenschau

| Zimmer |
3g . Kaufmann sucht auf

15 . März gut mflbl . Zinr
mer , in d . Oststadt , nicht
über 25 M mit Kaffee .

. 3185 i
die Badische Presse .
Angebote u . Nr .

Ein unmvblterteS
Zimmer

zu mieten gesucht , wo -
mSgl . Südweststadt . An -
geböte ii . Nr . Q141 an
die Badische Presse .

Solid , iung . Fräulein
sucht billig . , mgbl . Zim -
<ner . Angebote u . Nr .
N133 an die Bad . Pr .

Beamtin sucht ein
leeres Zimmer ,

wenn möglich m . Küche.
Angebote unt . Nr . <£ 153
an die Badische Presse .

Wötinunqstaüsch
Tausch .

Sonnige 3 Z .- Wohng . .
el . L. , Bad , Jnnen - Kl ..
Balk ., Gartenant . gegen
8 Z .- Wohng . Geil . An -
geböte unt . Nr . 6103 an
die Badische Presse .

Der schwarze Sonntag
kommt !

Ltiqaeo Holel - Penflon

mmam Condor - Riqi.
Südschweiz ^ 'MWiinii'tB-»in

Gut bürgerl . Haus in zentraler Lage . Ig Kiiche
u . Weine . Milk . Pensionspreis

(51491 ) Tb . Barmettlcr -Emmenegger . Bes .

Sehr gut möbl . Zimmer
an nur sol . , bess. Herrn
auf 1. Aprtl zu vermiet .
Borkstr . 43, III . (83644)
Sok . od . spät . Wohn - u .

Schlaf, .. gut möbl .. an
fol . , bess. bernsSt . Herrn
m verm . Amalienftrasie
Nr . 21 . III . ( « 461)

Möbliertes Zimmer zu
vermieten : Nebeuiusltr .
Nr . 41 . Part ., l . (B671 )

Lelsingstr . 9 . 1 Tr . (b .
Müblb . Tor ) gut möbl .
Zimmer (2 Bett . l an 2
sol . Hrn . abzug . (B5Z6 >

Kronenstr . LS. 4 . Stock ,
ist freund ! möbl . Zim¬
mer zu vermiet . (B660 )

Möbl . Zimmer mit el .
Licht , v . 15 März ab zu
vermieten . <B62/ >

Luisenstrafte 71 . part .

Tausch !
Gesucht 3 Zimmrrwoh -

nung . Part ., Süd - , Süd -
weststadt od . Beiertheim ,
.OiiiterhauS nicht an ?ge-
schloff. Geboten : 2 Zim -
mer . 3 . Stock , Oststadt
Angebote u Nr . CI39
an die Badische Presse .

4- bis 5 -
Z.-Wohnuna

sonn . Lage , mögl . West-
stadt , gegen 3 Z -Wobng .
zu tauschen ges Angebote
unter Nr . C1S8 an die
Badische Presse .

Wer tauscht teure , feine
2 Zimmer -Wohnung

nicht parterre ) geg . gute ,
' illige 2 Zimmer Wokmg .
weststadt , III ., Vorderb ? .
liäbereZ Schillerstrafte 52
' art . , r . (B651 ,

Gesucht : 4 Z .-Woh " g.-uh , freie Lage , We -
' endstr . , Südendstr . be-
' orz ., in Tausch m . mod
> Z .- Wobng . Angeb . u .
Nr W147 an die Ba -
Zische Presse .

Geräumige (7482 )
Garage

sliekendes Wasser sowie
Revaraturgelegcnbeit

vorband .. In der Stadt -
mitte gelegen , günstig
, u vermieten .
Bad . landw . Hauvtge -
nosseusckast Karlsruhe .

Telefon 4620—4623 )
Im Stadtteil Daxlanden

ist eine schöne, beschlag -
nahmefreie

Z Zimmer - Wohnung
mit Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Zu erfra -
gen unter Nr . D129 In
der Badifchen Presse .

2-3 Zimmer
s möbliert , mit Bad u .
itüchenbenützung abzu -
geben . Slngebote unter
Nr . Ml 12 an die Ba -
difche Presse .

Stillung
für 20 Stück Vieh , auch
als Werkstätte geeignete
mit 4 Zimmer - Wohnung
sofort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . U2l>
in die Badische BrelTe

Durlach - Turmberg .
4 ZimmrMWW
Küche. Bad . Stockwerk '
Heizung und Garten ^
-mteil , 180 M pro Mo¬
nat alSbald zu vermiet .
Angebote unt Nr . 7126
an die Badische Presse .

I Zimmer 1
stirosteS . schS- eS. leeres

Zimmer mit Kochneben -
räum oder 2 Zimmer
mit Klichenbeniitzg .. sos.
, u verm . (93633)
Mbfiedlung , Kornweg
Nr . 1. II . Stock .

Gut möbliert . Zimmer
mit Pensson sofort zu
vermiet . : Leopoldsir . 15,
3 . Stock , (83655)
In gutem Haufe sind

2 schöne Zimmer ganz
od . teiliv . möbl . . m . Kü -
chenbcnützung . vreiSw .
zu vermiet . Werd . auch
einzeln abgegeb . (BS42 )

Maxau ffrahe 5, I II .
Kaiservlatz ! Sofort W . '
u . Schlaf , Im ., auch ein -
ieln , an beff . H . , u vm .' malien str . 85, vt . BS35
?ke!» möbl . Zimmer ,

el . L .. nur an beff . Hrn .
auf 15 . Mär , oder 1.
April , u vermieten , im
Zentr . der Stadt . Zäh -
rinaerfirake 7«. 1 Tr .
hoch. (» 621)

9 Büroräume
in bester Lage der Kaiserstraße . 1 Treppe

hoch , per 1. April 1927 zu veimieteu .
UnIon - Th "P» *«,r Kaiserslraßp 2U

^ : ^ Jüsmffiaa8E5

2 Büro-Räume
zentrale Lage . Karl -Frledrichsiratze , eine
Treppe hoch , sehr repräseniabel . an nur
erste Firma per 1. Juli eventuell auch
früher zu vermietcn . Angebote unter
Nr . 7282 an die Badische Presse .

Grotzer, hetter Lasen
4 große Schaufenster , nächst der Kalscrstrabe , per
bald , preiswert zn vermieten . Angebote unter
Nr . R142 an die Badische Preffe .

ESlMSl Weihüch |
Gediegenes einfachesMädchen| Weiblich |

Suche für meine Toch¬
ter , 17 Jabre alt , mit
HandelSschulbildnng und
sekr gut . Zeugnissen , aus
Ostern eine Stelle als

Anfängerin
in Büro . Evtl . auch
Lehrstelle . Angebote u .
Nr . T144 an die Ba -
difche Presse .

m . gut . Zeugn ., das gut
kochen kann u . alle joni't .
.Hausarbeiten pünktl . be-
sorgt , zu alleinst . Dame ,
zum 1. April , aeiucht ^

Moltkestr . 81, III .
<B65S )

Fleißiges , ehrliches

welches bürgerl . kvch . « .
alle Sausarbeiten kann ,
zu kleiner Familie ($
erwachsene Personen )

ver sofort aesncht .
Krenzstr . S. 1 Tr . . link ?.

(447i>)| Männlich ]
Züng . Mädchen

In Nein SauSh . tagSüv .
gef . Vorzust . v g— 11 .
Hevelftr . ll , II . temvicr .

(B624 )

Vertreter
gesucht , zum Besuch der
Privat - Kundschaft , bei
hoher Provision . Ange¬
bote unter Nr . K135 an
die Badische Presse . Tüchtiges

Mädchen
für Küche und SauZchair
auf 15. Mär , 1S27
sucht . (74521

Leopold Sackmann ,
z. Drachen .

Karl -Wilhelmstrafte 1».

Tabakwarcn -
Erohhandlung

sucht f . die Bezirke Ra -
statt , Bühl . Achern . Of -
fenburg und Kehl mit
Umgeb . tüchtige , rührige

Vertreter
die bei der einschlägigen
Kundschaft gut einge -
führt sind , gegen Pro -
Vision (Tätigkeit eventl .
auch als Nebenberuf ge-
eignet ) . Anfr . u . 1154a
an die Bad . Presse erb

Ehrliches , fleißigesMädcben
nicht unter 20 Jahren ,
für Küche u . Hausarv .
zum baldigen Eintritt
gesucht . <1203«)

Hermann Stearist
Gasthaus , ur Sonn «

Grövingen .

Einen arbeitSfr . , zuVerl .

Herrn
als Stadtvertreter zum
Besuch von Privatknnd -
schast per sofort , gegen
Gehalt n . Prov . gesucht .
Herren mit hies . Kund -
schaft . welche Tertilwaren
vertrieben haben , bevor -
zngt . Pers Vorstellung
v . 6- 7 Ubr bei (X148 )

Baumann ,
Augnst -Dürrstraße 7.

Mädchen
gesucht , welches todjet}
kann und Hausarbeit
mit übernimmt Zweit «
mädchen vorhanden .
Fliegeikwuse ^ lugvlat «.

(74T0>

Mädchen
für Küche u . Haushalt ,
mit gut Zeuaniffen am
1 . April tagSüb . gesuckit .

Privat -Pension Mai ^k'
Kailersir 127 , in BGfß

Heimarbeit
geboten durch druckfertige
Ausführung schriftlicher
Arbeiten nach Stenogr
o . Diktat Rasches Arbei -
len , gute Allgemeinbil¬
dung und Verschwleaen -
deit Bedingung . AuS -
fübrl . Angebote unt . Nr .
O114 an die Badifche
Presse erbeten

Pünktl ., ehrliche

zu Hausarbeit für 2 biS ^
Vormittage per Woche*
Nähe Richard -WagnerV >->
gesucht Angebote u Nr .

lWISS an die Bad Presse .

Gut möbl Zimmer
mit el . Licht , sof . o . spä -
tcr zu vermieten . (Sfi26 )
Krühiii,gstr . 11 , rechts .
Freundl . mflbl . Zimmer

sof. od . spät , zu vermiet .
Kaiserstr »5 . IV .

Möbliertes Zimmer so -
gleich zu vermiet . (B601 )
^ »rlncher -ANee 10. Part .

Für rubige Familie (3
erwachs . Personen ) wob -
nnngsberechtigt , wird für
Mitte Mär , eine

2 Zimmer - Wohnung
zu mieten gesucht . Ange -
böte unter Nr . PI 15 au
Die Badische Presse .

Junge « Ehepaar sucht
1—2 Zimmer

« . Küche ( leer ) , beschlag -
nabmesrei , sof. od . 15 .
April , wenn mögl . Süd -
rtaM . Angebote an Lenz ,
Marienstraße 68a . II .

(BC65 )
gleitete Dame sucht

2 Zimmer . Kammer .
Küche und Kellerraum .
Angebote unt . Nr . F10K
an die Badische Presse

erbeteit .

2 ZilnmerWhnung
beschlagnahmefr . , v . kin-
derl Ehepaar (Kfm . ) so -
fort od . spät , zu mieten
gesucht , ev . MietevorauSz .
Angebote u . Nr WS7 an
die Badische Presse .

Junges , berufstätiges
Ehepaar sucht
qroßes Zimmer

mit Küche. Südstadt be-
vorzugt Angeb . u . Nr .—

an die Bad . .Presse .

Möbliertes Zimmer
m . elektr . Licht , auf 15.
März zu vermiet . : Karl -
strafte 86 . I . (58653)
Kaisers «! . 56 , IV ., Ist sof.

gut mSdl . Zimmer mit
Pens . u . el Licht zu ver -
mieten . (B171 )
Zimmer mit Kost an 1

od . 2 sol . Arb . zu verm .
Ettllngerltr . 21 . p B394
Wohn - u. Schlojaimm .
gut möbl . , sof . zu verm . :
Hirschstr . 66. III . (BSÄ )

Eingeführte , leistungsfähige Firma der Lack-
Farbenbranche , sucht,um Besuchen der Maler »

kundschaft usw .. für Baden und Pfalz , tücfjtiflcn .
fleißigen , branchekundigenVertreter
der ante Erfolge nachweisen kann und die
Frage kommende Kundschaft kennt , zum sofort ! '
gen Eintritt . Angebote mit Angabe der bi ^DeriA-
Tätigkeit unter Nr . 7450 an die Badische Prelis

i
Bücherreiiende

die Erfolge nachweisen können , zu aiin -
stigen Prov .- Bedingungen gesucht . A «M->

Gutberlel « . Co.
Leipzig O 1, Untere Münsterstrasie S3.

7516

möglichst mit Büropraxis zum
fortiuen Eintriltt vesucht . RechiJ
an wälle Dr . Wilhelm Meie ' "
Dr . Heinrich Straus u.
ntund Becker . Kaiserstr ^

Zum so ort gen Eintritt ein tüchtiges einlache

Büfettfräulein
gesetzten Alters für Daueistellun « gesucht .

Offerten unter Nr. 5251 an die .. Bad. I 'resse -
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